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D
ie R

ad-5 Bedienungsanleitung soll die erforderlichen Inform
ationen zum

 vorschriftsm
äßigen Betrieb aller R

ad-5
Pulsoxim

eter-M
odelle bereitstellen.Es ist m

öglich, dass m
anche in diesem

 H
andbuch bereitgestellten

Inform
ationen nicht für Ihr Pulsoxim

etrie-System
 relevant sind.

Allgem
eine Kenntnisse der Pulsoxim

etrie und ein Verständnis der M
erkm

ale und Funktionen des R
ad-5

Pulsoxim
eters sind Vorbedingungen für die ordnungsgem

äße Verwendung.

Betreiben Sie das R
ad-5 Pulsoxim

eter nicht, ohne diese Anleitung vollständig gelesen und verstanden zu
haben.

HINW
EIS

D
er Kauf oder Besitz dieses G

eräts bringt keine ausdrückliche oder stillschweigende Lizenz zur Verwendung m
it

Ersatzteilen m
it sich, die allein oder in Kom

bination m
it diesem

 G
erät in den R

ahm
en einer der diesbezüglichen

Patente fallen w
ürden.
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Das Rad-5 Hand-Pulsoxim
eter wurde so entwickelt, dass die M

öglichkeit von G
efahren aufgrund von

Fehlern im
 Softwareprogram

m
 m

inim
iert wurde, indem

 bewährte Engineering-Design-Prozesse,
Risikoanalyse und Softwarevalidierung angewandt wurden.

■
Explosionsgefahr.Das Pulsoxim

eter darf in G
egenwart von entflam

m
baren Anästhetika oder

sonstigen entflam
m

baren Substanzen in Verbindung m
it Luft, sauerstoffreichen Um

gebungen oder
Distickstoffoxid nicht verwendet werden.

■
D

as Pulsoxim
eter ist N

IC
H

T für den Einsatz als Apnoem
onitor vorgesehen.

■
Ein Pulsoxim

eter sollte als Frühwarnsystem
 betrachtet w

erden.D
a eine N

eigung zur
H

ypoxäm
ie des Patienten angezeigt w

ird, sollten Blutproben durch Laborinstrum
ente

untersucht w
erden, um

 den Zustand des Patienten vollständig beurteilen zu können.

■
D

as Pulsoxim
eter darf nur von qualifiziertem

 Personal bedient w
erden.Vor dem

 Einsatz
sind dieses H

andbuch, die Bedienungsanleitung für Zubehör, säm
tliche Vorsichtshinw

eise
und technischen D

aten durchzulesen.

■
Elektroschockgefahr.

D
ie Abdeckung des Pulsoxim

eters sollte nur zum
 Ausw

echseln der
Batterie des G

eräts geöffnet w
erden.D

ie in diesem
 H

andbuch beschriebenen
W

artungsm
aßnahm

en dürfen nur von geschultem
 Bedienungspersonal vorgenom

m
en

w
erden.Alle R

eparaturarbeiten an diesem
 G

erät sind ausschließlich M
asim

o zu
überlassen.

■
W

ie bei allen m
edizinischen G

eräten m
üssen die Patientenkabel sorgfältig geführt w

erden,
um

 die M
öglichkeit von Verheddern oder Strangulieren zu verm

indern.

■
D

as Pulsoxim
eter oder Zubehör darf nicht so aufgestellt w

erden, dass es auf den Patienten
fallen kann.D

as Pulsoxim
eter nicht am

 Patientenkabel hochziehen.

■
Störende Substanzen:C

arboxyhäm
oglobin kann die M

essw
erte nach oben hin verfälschen.

D
er G

rad der fälschlichen Erhöhung entspricht ungefähr der vorhandenen M
enge an

C
arboxyhäm

oglobin.Farbstoffe oder Substanzen, welche Farbstoffe enthalten, die die
natürlichen Blutpigm

ente beeinflussen, können ebenfalls zu falschen M
esswerten führen.

■
Schw

ere Anäm
ie kann falsche SpO

2 -M
essw

erte verursachen.

■
D

as Pulsoxim
eter oder O

xim
etriesensoren dürfen nicht zusam

m
en m

it der
M

agnetresonanztom
ographie (M

R
I) verw

endet w
erden.D

ie induzierten Ström
e können

Verbrennungen verursachen.D
as Pulsoxim

eter kann auch das M
R

I-Bild stören, so w
ie die

M
R

I-Einheit die G
enauigkeit der O

xim
etriem

essungen beeinflussen kann.

■
Bei G

ebrauch von Pulsoxim
etrie bei G

anzkörperbestrahlung den Sensor vom
Bestrahlungsfeld fernhalten.W

ird der Sensor Bestrahlung ausgesetzt, könnte der M
essw

ert
verfälscht oder für die D

auer der aktiven Bestrahlungsperiode N
ull sein.

■
Vor dem

 Baden des Patienten ist der Sensor zu entfernen und der Patient vollständig vom
Pulsoxim

eter zu trennen.

■
D

as Pulsoxim
eter darf nicht so aufgestellt w

erden, dass die Bedienungselem
ente vom

Patienten geändert w
erden können.

■
D

as Pulsoxim
eter sollte nicht m

it der Frontseite gegen eine Fläche aufgestellt w
erden.

H
ierdurch w

ird die H
örbarkeit des akustischen Alarm

s beeinträchtigt.

■
D

as Pulsoxim
eter darf nicht auf ein elektrisches G

erät gestellt w
erden, das durch seinen

Betrieb die korrekte Funktion des Pulsoxim
eters beeinträchtigen kann.

ii
R
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■
D

as Pulsoxim
eter darf nicht überm

äßiger Feuchtigkeit, w
ie z.B.direkter R

egeneinw
irkung,

ausgesetzt w
erden.Ü

berm
äßige Feuchtigkeit kann zu G

enauigkeitsverlust oder
Fehlfunktion des Pulsoxim

eters führen.

■
Behälter, die Flüssigkeiten enthalten, sollten nicht auf das oder in die N

ähe des
Pulsoxim

eters gestellt w
erden.Verschüttete Flüssigkeiten können zu G

enauigkeitsverlust
oder Fehlfunktion des Pulsoxim

eters führen.

■
Fehlfunktion – Falls das Pulsoxim

eter m
indestens eine der Einstellverfahren nicht besteht,

m
uss es außer Betrieb genom

m
en w

erden, bis geeignete M
aßnahm

en von geschultem
W

artungspersonal getroffen w
urden.

■
Patientensicherheit – Ein Sensor, der Beschädigungen irgendw

elcher Art aufw
eist, ist sofort

außer Betrieb zu nehm
en.

■
D

er Pulsoxim
eter kann zwar während der D

efibrillation verwendet werden, jedoch können die
M

esswerte für bis zu 20 Sekunden verfälscht sein.

■
D

ieses G
erät w

urde geprüft und erfüllt die nach IEC
 60601-1-2, M

edizinprodukte-R
ichtlinie

93/42/EW
G

, für M
edizinprodukte geltenden G

renzw
erte.Vorgenannte G

renzw
erte w

urden
festgelegt, um

 in typischen m
edizinischen Installationen einen angem

essenen Schutz
gegen schädliche Störungen sicherzustellen.Von diesem

 G
erät w

ird H
ochfrequenzenergie

erzeugt, verw
endet, und unter U

m
ständen abgestrahlt.Bei unsachgem

äßer Installation
oder Bedienung kann es zu schädlichen Interferenzen m

it anderen in der U
m

gebung
befindlichen G

eräten kom
m

en.Es gibt jedoch keine G
arantie dafür, dass Interferenzen in

bestim
m

ten Installationen nicht auftreten.Sollte dieses G
erät für andere G

eräte schädliche
Interferenzen verursachen, was durch Aus- und Einschalten des G

eräts festgestellt w
erden

kann, so kann der Benutzer unter Verw
endung einer oder m

ehrerer der folgenden
M

aßnahm
en versuchen, die Interferenz zu korrigieren:

■
D

as em
pfangende G

erät anders ausrichten oder an einem
 anderen O

rt auf
stellen.

■
D

en Abstand zw
ischen den G

eräten vergrößern.

■
D

en H
ersteller zu R

ate ziehen.
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In diesem
 Handbuch wird die Einrichtung und Benutzung des Rad-5/5v Hand-Pulsoxim

eters erläutert.Vor
der Einführung werden wichtige Sicherheitsinform

ationen bezüglich des allgem
einen G

ebrauchs des
R

ad-5/5v 
Pulsoxim

eters 
aufgeführt.

W
eitere 

w
ichtige 

Sicherheitsinform
ationen 

sind 
an 

den
entsprechenden Stellen in diesem

 Handbuch zu finden.

Vor dem
 Betrieb des M

onitors ist der gesam
te Abschnitt zu den Sicherheitsinform

ationen zu
lesen.

Zusätzlich zu den Sicherheitsinform
ationen enthält das H

andbuch die folgenden Abschnitte:

ABSCHNITT 1
Ü

BER
BLIC

K enthält eine allgem
eine Beschreibung der Pulsoxim

etrie.

ABSCHNITT 2
SYSTEM

BESC
H

R
EIBU

N
G

 beschreibt das R
ad-5/5v H

and-
Pulsoxim

etriesystem
 sow

ie dessen Funktionen und M
erkm

ale.

ABSCHNITT 3
EINRICHTUNG

 beschreibt die Einrichtung des Rad-5/5v Hand-
Pulsoxim

eters für die Benutzung.

ABSCHNITT 4
BETR

IEB beschreibt den Betrieb des R
ad-5/5v Pulsoxim

etrie-System
s.

ABSCHNITT 5
ALARM

E UND M
ELDUNG

EN beschreibt die
Alarm

system
m

eldungen.

ABSCHNITT 6
STO

ERU
N

G
SBEH

EBU
N

G
 gibt H

inw
eise zur Behebung von Störungen.

ABSCHNITT 7
TEC

H
N

ISC
H

E DATEN
 enthält detaillierte Inform

ationen zu den tech-
nischen D

aten des R
ad-5/5v H

and-Pulsoxim
eters.

ABSCHNITT 8
SEN

SO
R

EN
 U

N
D

 PATIEN
TEN

KABEL beschreibt die Benutzung und
Pflege der M

assim
o SET LN

O
P und LN

C
S Sensoren und M

asim
o 

Patientenkabel.

ABSCHNITT 9
PFLEG

E U
N

D
 W

ARTU
N

G
 beschreibt die Pflege, W

artung und 
Inanspruchnahm

e von R
eparaturdienstleistungen für das R

ad-5/5v 
H

and-Pulsoxim
eter.

ABSCHNITT 10
ZU

BEH
Ö

R

G
arantie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .9-5

Ausschlüsse
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .9-6

Endbenutzer-Lizenzvertrag
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .9-6

ZUBEHÖ
R

R
ad - 5 Zubehör . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .10-1
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D
ie R

ad-5 Produktfam
ilie von H

and-Pulsoxim
etern sind nicht invasive Ü

berwachungsgeräte für die arterielle
Sauerstoffsättigung und Pulsfrequenz.D

ie R
ad-5 M

odelle verfügen über eine m
ehrfarbige Leuchtdioden-Anzeige

(LED
) zur kontinuierlichen num

erischen D
arstellung von SpO

2
und Pulsfrequenz sow

ie LED
-Anzeigebalken für

Perfusionsindex (PI) und Signalidentifikation und Signalgüte (Signal IQ
®).

D
ie R

ad-5/5v Produktfam
ilie kann entweder für gelegentliche Einzelm

essungen oder für die fortlaufende
Ü

berwachung im
 Krankenhaus oder vor O

rt verwendet werden.
Beide System

e basieren auf der gleichen
bewegungstoleranten Pulsoxim

etrie-Technologie;das R
ad-5 zeichnet sich durch zusätzliche Param

eteralarm
e, drei

Em
pfindlichkeitseinstellungen und einstellbare M

ittelwertbildungszeiten aus.

M
erkm

ale, die nur für das R
ad-5 M

odell gelten, werden durch „(R
ad-5)“ ausgew

iesen.

M
ERKM

ALE UND VO
RTEILE

D
ie gesam

te R
ad-5 Produktfam

ilie weist die folgenden M
erkm

ale auf:

■
H

ochleistungsfähige M
asim

o SET
®Technologie, klinisch erprobt

■
Einsetzbar an N

eugeborenen, Kleinkindern und Erwachsenen

■
Bewährt für präzise Ü

berwachung selbst bei Bew
egungen und schwacher D

urchblutung des Patienten

■
Anzeige von SpO

2 , Pulsfrequenz, Alarm
, Perfusionsindex

■
Signal IQ

®zur Anzeige der Signalgüte und Signalidentifikation

■
G

eringes G
ew

icht, praktisches H
andheld-D

esign

■
Batterien m

it langer Lebensdauer:über 48 Stunden m
it 4 „AA“ Alkalibatterien

■
Akustischer Alarm

 für fehlender Sensor, Sensorabtrennung, Inteferenzerkennung und niedrige
Batterieladung

D
as R

ad-5 M
odell hat diese zusätzlichen Produktm

erkm
ale:

■
Alarm

e für H
ohe/N

iedrige Sättigung und H
ohe/N

iedrige Pulsfrequenz

■
FastSat ®

■
Benutzerdefinierbare Alarm

grenzw
erteinstellungen 

■
Schlafstudien-M

odus

■
D

rei Em
pfindlichkeitsstufen - M

ax, N
orm

al und APO
D

TM

■
Speicherung von bis zu 72 Stunden Trending-Speicher 

■
Einstellbare Alarm

lautstärke

■
Einstellbare M

ittelw
ertbildung 2 bis 16 Sekunden

W
a

r
n

u
n

g
e

n
,
 

V
o

r
s
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h

t
s

m
a
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n
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H

in
w

e
is

e

Bitte lesen und befolgen Sie säm
tliche W

arnungen, Vorsichtsm
aßnahm

en und H
inweise, die an

m
ehreren Stellen in diesem

 H
andbuch beschrieben sind.D

iese H
inweise sind w

ie folgt definiert:

Eine W
ARNUNG

 erfolgt, wenn bestim
m

te H
andlungen gravierende Folgen (d.h.Verletzung, schwere

unerw
ünschte N

ebenw
irkungen, Tod) für den Patienten oder Benutzer haben können.W

arnungen
werden in einem

 grau hinterlegten Kasten deutlich gem
acht.

Beispiel einer W
arnung:

VO
RSICHT

w
ird hervorgehoben, wenn besondere Aufm

erksam
keit vom

 Patienten oder Benutzer
angebracht ist, um

 Verletzungen des Patienten, Beschädigung des G
erätes oder sonstige

Sachschäden zu verm
eiden.

Beispiel für Vorsicht:

VO
RSICHT:D

IES IST EIN
 BEISPIEL FÜ

R
 EIN

EN
 VO

R
SIC

H
TSH

IN
W

EIS.

Ein HINW
EIS erfolgt, wenn zusätzliche allgem

eine Inform
ationen vorliegen.

Beispiel für einen H
inweis:

HINW
EIS:Dies ist ein Beispiel für einen Hinweis.

W
ARNUNG

:D
IES IST EIN

 BEISPIEL FÜ
R

 EIN
EN

 W
AR

N
H

IN
W

EIS.
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ALLG
EM

EINE BESCHREIBUNG
Pulsoxim

etrie ist ein kontinuierliches und nicht invasives Verfahren zur M
essung des G

rades der
arteriellen Sauerstoffsättigung im

 Blut.D
ie M

essung erfolgt m
it H

ilfe eines Sensors am
 Patienten, bei

Erwachsenen norm
alerweise an der Fingerspitze, bei N

eugeborenen an der H
and oder am

 Fuß.D
er

Sensor ist über ein Patientenkabel m
it dem

 Pulsoxim
etriegerät verbunden.

D
er Sensor erfasst

Signaldaten am
 Patienten und sendet sie an das Ü

berwachungsgerät.D
as Ü

berwachungsgerät zeigt
die berechneten D

aten auf zwei Arten an:1) als Prozentwert für die arterielle Sauerstoffsättigung
(SpO

2 ) und 2) als Pulsfrequenz (PR
).

D
ie folgende Abbildung verdeutlicht das allgem

eine
Anwendungsprinzip.

FUNKTIO
NSPRINZIPIEN

Pulsoxim
etrie basiert auf folgenden Funktionsprinzipien:

1.
O

xyhäm
oglobin (oxygeniertes Blut) und D

esoxyhäm
oglobin (nicht oxygeniertes Blut)

unterscheiden 
sich 

in 
ihrer 

Absorptionsfähigkeit 
von 

rotem
 

und 
infrarotem

 
Licht

(Spektrophotom
etrie).

2.
D

ie 
M

enge 
arteriellen 

Blutes 
im

 
G

ew
ebe 

ändert 
sich 

m
it 

dem
 

Puls
(Photoplethysografie/PPG

).Folglich ändert sich auch die M
enge des absorbierten Lichtes in

Abhängigkeit von der variierenden M
enge des arteriellen Blutes.

D
as R

ad-5 H
and-Pulsoxim

eter verw
endet ein Pulsm

esssystem
 m

it zw
ei W

ellenlängen, um
zw

ischen oxygeniertem
 und desoxygeniertem

 Blut unterscheiden zu können.Signaldaten w
erden

erfasst, indem
 rotes (rd) (660 nm

 W
ellenlänge) und infrarotes (ir) (905 nm

 W
ellenlänge) Licht durch

ein Kapillarbett (z.
B.

Fingerspitze, H
and, Fuß) geleitet w

ird und während des Pulszyklus die
Änderungen der Lichtabsorption gem

essen w
erden.

D
iese Inform

ationen können für die Ärzte
nützlich sein.D

ie Strahlkraft des Lichts hat einen W
ert von 0,79m

W
 (m

ax.).Siehe Abbildung unten.
D

as R
ad-5 Pulsoxim

eter verw
endet einen Sensor m

it R
ot- und Infrarot-Leuchtdioden (LED

s), die
Licht durch das M

essobjekt auf eine Photodiode (Lichtdetektor) em
ittieren.

D
er Lichtdetektor

em
pfängt das Licht, wandelt es in ein elektronisches Signal um

 und sendet es an das R
ad-5

Pulsoxim
eter zur Ausw

ertung.

Nach Erhalt des Signals vom
 Sensor verwendet das Rad-5 Pulsoxim

eter die M
asim

o SET Signal Extraction
Technologie zur Berechnung der funktionellen Sauerstoffsättigung und Pulsfrequenz des Patienten.

INDIKATIO
NEN

D
ie R

ad-5 Produktfam
ilie von H

and-Pulsoxim
etern und deren Zubehör sind für die fortlaufende (nur R

ad-5) oder
stichprobenhafte, nicht-invasive Ü

berwachung der funktionellen Sauerstoffsättigung des arteriellen H
äm

oglobins
(SpO

2 ) sow
ie der Pulsfrequenz (M

essung durch SpO
2 -Sensor) bestim

m
t.D

ie R
ad-5 Produktfam

ilie von H
and-

Pulsoxim
etern und deren Zubehör sind zur Verwendung an Erwachsenen, Kleinkindern und N

eugeborenen bei
Bewegung oder ohne Bewegung sow

ie für Patienten m
it guter oder schwacher D

urchblutung in Krankenhäusern,
krankenhausähnlichen Einrichtungen sow

ie in m
obilen und Feldeinsatz-U

m
gebungen bestim

m
t.
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FUNKTIO
NELLE UND FRAKTIO

NELLE SÄTTIG
UNG

D
as R

ad-5/5v Pulsoxim
eter ist für die M

essung und Anzeige der funktionellen Sättigung kalibriert:die
M

enge oxygeniertes H
äm

oglobin, ausgedrückt als Prozentsatz des H
äm

oglobins, das Sauerstoff
transportieren kann.

D
as R

ad-5 Pulsoxim
eter m

isst keine fraktionelle Sättigung:
oxygeniertes

H
äm

oglobin, ausgedrückt als Prozentsatz des gesam
ten gem

essenen H
äm

oglobins, einschließlich
gem

essenes dysfunktionales H
äm

oglobin, z.B.
C

arboxyhäm
oglobin oder M

ethäm
oglobin.

Zur
U

m
wandlung einer fraktionellen Sättigung in eine funktionelle Sättigung m

üssen die fraktionellen
Sättigungsm

esswerte w
ie folgt konvertiert werden:

Funktionelle Sättigung =
Fraktionelle Sättigung 

x 100
100 - (%

 C
arboxyhäm

oglobin + %
 M

ethäm
oglobin)

G
EM

ESSENE UND BERECHNETE SÄTTIG
UNG

Sauerstoffsättigungs-M
essungen, die von einem

 Pulsoxim
eter erhalten w

urden, werden häufig m
it

Sättigungen verglichen, die vom
 partiellen, von einer arteriellen Blutgasprobe erhaltenen

Sauerstoffdruck (PO
2 ) berechnet werden.Beim

 Vergleich der beiden M
essungen und Auswertung der

W
erte m

uss m
an vorsichtig vorgehen, denn der berechnete W

ert, der von der Blutgasprobe erhalten
w

urde, kann von der SpO
2 -M

essung des Pulsoxim
eters abweichen.U

nterschiedliche Ergebnisse
werden norm

alerweise von der Blutgasprobe erhalten, wenn die berechnete Sättigung nicht
angem

essen für die Effekte von Variablen korrigiert w
ird, die die Beziehung zw

ischen PO
2

und
Sättigung verschieben, z.B.pH

, Tem
peratur, Partialdruck von Kohlendioxid (PC

O
2 ), 2,3-D

PG
 und

fötales H
äm

oglobin.
D

a Blutgasproben norm
alerweise über einen Zeitraum

 von 20 Sekunden
abgenom

m
en werden (D

auer der Blutabnahm
e), kann ein sinnvoller Vergleich nur erzielt werden,

wenn die Kern-Sauerstoffsättigung des Patienten stabil ist und sich nicht über den Zeitraum
 der

Abnahm
e der Blutgasprobe verändert.

M
ASIM

O
 SET SIG

NAL EXTRACTIO
N TECHNO

LO
G

Y (SIG
NAL EXTRACTIO

N TECHNO
LO

G
IE)

D
ie M

asim
o Signal Extraction Technologie unterscheidet sich in ihrer Signalverarbeitung von

herköm
m

lichen Pulsoxim
etern.H

erköm
m

liche Pulsoxim
eter gehen davon aus, dass nur arterielles

Blut am
 M

essort in Bewegung ist (pulsiert).Bewegt sich der Patient, fließt jedoch auch nicht arterielles
Blut, was dazu führt, dass herköm

m
liche Pulsoxim

eter zu niedrige W
erte erfassen, da sie nicht

zw
ischen arteriellen und venösen Blutström

en (gelegentlich als R
auschen bezeichnet) unterscheiden

können.D
ie M

asim
o SET Pulsoxim

etrie verwendet Parallelalgorithm
en und eine adaptive digitale

Filterung.Adaptive Filter sind leistungsfähige W
erkzeuge, da sie sich an veränderliche physiologische

Signale und/oder R
auschen anpassen und diese trennen können, indem

 sie das G
esam

tsignal in
seine G

rundbestandteile zerlegen.
D

er M
asim

o SET Signalverarbeitungsalgorithm
us, D

iscrete
Saturation Transform

TM
 (D

iskrete Sättigungstransform
ation, D

ST), erkennt auf zuverlässige W
eise das

R
auschen und isoliert und unterdrückt es m

it H
ilfe von adaptiven Filtern.Anschließend liefert er die

echte arterielle Sauerstoffsättigung zur Anzeige auf dem
 M

onitor.
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D
ie R

ad-5 Produktfam
ilie der H

and-Pulsoxim
eter sind funktionsreiche Pulsoxim

eter, die für einfachen
Betrieb 

entw
ickelt 

w
urden.

Säm
tliche 

M
essdaten 

der 
Pulsoxim

etrie 
w

ie 
auch

G
erätestatusinform

ationen werden auf der Frontseite des G
eräts angezeigt.D

ie Bedienung durch den
Benutzer erfolgt über die Bedienungstasten an der Frontseite.D

er Anschluss für das Sensorkabel
befindet sich am

 oberen R
and des G

eräts.

Zum
 

Betrieb 
des 

R
ad-5 

und 
R

ad-5v 
sind 

4 
„AA“ 

Alkalibatterien 
erforderlich, 

die 
eine

Batterielebensdauer von über 48 Stunden liefern.

■
D

ie R
ad-5 M

odelle bieten die um
fassende M

asim
o SET Technologie in einem

 kleinen
H

andgerät an.

■
D

ie R
ad-5 M

odelle unterstützen die kom
plette Linie der M

asim
o Sensoren und

Patientenkabel (siehe Abschnitt 8, Sensoren und Patientenkabel).

■
D

ie R
ad-5 M

odelle unterstützen die Standardisierung von Sensoren und
Pulsoxim

etrietechnologie im
 gesam

ten Krankenhaus.

■
R

ad-5v ist m
it den w

ichtigen Pulsoxim
etriem

erkm
alen ausgestattet.

■
R

ad-5 um
fasst alle M

erkm
ale von R

ad-5v, plus 

■
H

och/N
iedrig Sättigungsalarm

e 

■
H

och/N
iedrig Pulsfrequenzalarm

e

■
Benutzerdefinierbare Alarm

grenzw
erteinstellungen

■
Schlafstudienm

odus

■
Speicherung von bis zu 72 Stunden Trending-Speicher

■
Einstellbare M

ittelw
ertbildungszeit

■
D

rei Em
pfindlichkeitsstufen - M

ax, N
orm

al und APO
D

■
FastSat

Ein geduldige Kabel des LN
O

P D
C

SC
 Stichprobe Sensors oder M

asim
o Befestigung und des

M
asim

o Sensors zum
 Stecker auf die R

ad-5/5v M
aßeinheit.

D
as R

ad-5/5v kann entw
eder für

Stichproben oder die ununterbrochene (R
ad-5) Ü

berwachung SpO
2

verw
endet w

erden.
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BEDIENELEM
ENT/ANZEIG

E
BESCHREIBUNG

Patientenkabel-Anschluss
Zum

 Anschluss am
 LN

O
P

D
C

SC
Spot C

heck Sensor (für

gelegentliche Einzelm
essungen) oder M

asim
o Patientenkabel.

FastSat-Anzeige
FastSat erm

öglicht die rasche N
achverfolgung von Änderungen der

arteriellen Sauerstoffsättigung.

Sättigungs-Anzeige

D
ie funktionale arterielle H

äm
oglobin-Sauerstoffsättigung w

ird in

SpO
2 -Einheiten angezeigt.Bei der Suche nach einer Sättigung und

Puls blinken hier Striche auf.

Signal IQ
 

Pulsbalken

D
ie Signal IQ

 Anzeige zeigt die erzielte Signalgüte und das zeitliche

Verhalten des Pulses an.Ein grüner vertikaler LED
-Balken steigt und

fällt m
it dem

 Puls, w
obei die H

öhe des Balkens die Signalgüte

anzeigt.

Pulsfrequenz-Anzeige
D

ie Pulsfrequenz in Schlägen pro M
inute (BPM

;Beats Per M
inute).

Bei der Suche nach einer Sättigung und Puls blinken hier Striche auf.

M
ode/Enter

(M
odus/Eingabe)-Taste

D
ient zum

 Aufruf der Einrichtungsm
enüs und zur Auswahl/Aktivierung

bestim
m

ter O
ptionen innerhalb des M

enü-/Einrichtungssystem
s.

N
ext (W

eiter)-Taste

D
ient innerhalb des M

enü-/Einrichtungssystem
s zum

 N
avigieren

durch die Einrichtungsoptionen.W
ährend der norm

alen

Patientenüberwachung nicht aktiv.

BEDIENELEM
ENT/ANZEIG

E
BESCHREIBUNG

Strom
 Ein/Aus

D
ient zum

 Ein- und Ausschalten des G
eräts.

Batteriezustandsanzeige
Vier LED

s zeigen den Batterieladestatus an.W
enn die letzte Anzeige

zu blinken beginnt, m
üssen die Batterien ersetzt w

erden.

Alarm
-Leuchte

Leuchtet bei Vorliegen eines Alarm
zustands auf.D

iese Anzeige kann

nicht ausgeschaltet oder anderw
eitig außer Kraft gesetzt w

erden.

Perfusionsindex (PI)
D

er Perfusionsindex (PI) liefert eine Angabe des prozentualen Anteils

von Pulssignalen im
 Vergleich zu N

icht-Pulssignalen.D
er Balken ist am

höchsten, wenn die Q
ualität der durchbluteten Stelle am

 besten ist.

M
AX

Em
pfindlichkeitsindikator

Leuchtet auf, w
enn der M

AX Em
pfindlichkeitsm

odus aktiviert w
urde.

Hinw
eis:

Bei G
ebrauch der m

axim
alen Em

pfindlichkeitseinstellung

kann die Erkennungsleistung von SEN
SO

R
 AU

S beeinträchtigt sein.

Alarm
stum

m
schalt-

Anzeige

Blinkt, um
 die vorübergehende Stum

m
schaltung des Alarm

s (durch

einm
aliges D

rücken der Alarm
stum

m
schalttaste) anzuzeigen, oder

leuchtet ständig auf, um
 die perm

anente Stum
m

schaltung der Alarm
e

(durch zw
eim

aliges D
rücken der Alarm

stum
m

schalttaste) anzuzeigen.

Alarm
stum

m
schalttaste

Durch einm
aliges Drücken kann der Alarm

 vorübergehend für 120

Sekunden unterdrückt werden.Durch erneutes Drücken wird der Alarm

perm
anent stum

m
geschaltet (außer Kraft gesetzt).Ein drittes Drücken der

Taste bringt das G
erät in den Standardalarm

-Überwachungsm
odus zurück.

Pfeil-nach-oben-Taste
Pfeil-nach-unten-Taste

W
ährend der Sättigungsüberwachung kann m

it diesen Tasten die

Lautstärke des Pulstons eingestellt w
erden.

Innerhalb des M
enü-/Einrichtungssystem

s dienen diese Tasten zur

Auswahl von W
erten innerhalb jeder M

enüoption.

Lautsprecher

Liefert eine akustische Anzeige von Alarm
zuständen, Pulston und

Feedback bei Tastendruck.Sorgfältig darauf achten, dass der

Lautsprecher nicht verdeckt oder das G
erät nicht m

it der Vorderseite

nach unten auf ein Bett oder sonstige däm
pfende O

berfläche gelegt w
ird.

Pulston-Lautstärke
Zur Einstellung der Pulstonlautstärke.D

urchläuft drei Lautstärkestufen

sow
ie stum

m
.W

enn an der lautesten Stufe die Pulstonlautstärke-Taste

gedrückt w
ird, kehrt die Lautstärke w

ieder zu stum
m

 zurück.

Anzeigehelligkeit

Zur Einstellung der H
elligkeit der Anzeigen an der Vorderseite.

D
urchläuft vier H

elligkeitsstufen.W
enn auf der hellsten Stufe die

Anzeigehelligkeits-Taste gedrückt w
ird, kehrt die Anzeige zur

niedrigsten H
elligkeitseinstellung zurück.

8
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Bevor das R
ad-5/5v H

and-Pulsoxim
eter für klinische Zwecke verwendet werden kann, m

uss es
zunächst ausgepackt, inspiziert und sachgerecht eingerichtet werden.W

eiterhin m
üssen die Batterien

eingesetzt werden.

A
u

s
p

a
c

k
e

n
 
u

n
d

 
I
n

s
p

e
k

t
i
o

n
D

as G
erät aus dem

 Versandkarton herausnehm
en und auf Anzeichen von Transportschäden

untersuchen.Alle G
egenstände anhand der Packliste überprüfen.Säm

tliches Verpackungsm
aterial

sow
ie die R

echnung und Versandpapiere aufbewahren.D
iese werden eventuell benötigt, um

 Ersatz
für Schäden beim

 Spediteur geltend zu m
achen.

Falls irgendetwas fehlt oder beschädigt ist, ist der Kundendienst zu benachrichtigen.D
ie Anschrift und

Telefonnum
m

ern sind in Abschnitt 9, W
artung und Reparatur verm

erkt.

V
o

r
b

e
r
e

it
u

n
g

 
z
u

r
 
Ü

b
e

r
w

a
c

h
u

n
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D
ie folgenden Abschnitte des H

andbuchs beschreiben die Vorbereitung, Einrichtung und
Erstinstallation des R

ad-5 H
and-Pulsoxim

eters.

STRO
M

VERSO
RG

UNG
Zum

 Betrieb des R
ad-5 und R

ad-5v sind 4 „AA“ Alkalibatterien erforderlich.
Keine anderen

Batterietypen oder Strom
quellen zum

 Betrieb des G
eräts verwenden.D

as Batteriefach ist an der
R

ückseite des G
eräts zugänglich.Zum

 Einlegen der Batterien m
uss zuerst die Batterieabdeckung

abgenom
m

en werden.D
azu den kleinen rechteckigen Knopf unten an der Abdeckung eindrücken und

die Abdeckung nach unten von der U
nterseite des G

eräts abschieben.D
ie Batterien so einlegen w

ie
durch die Batteriesym

bole im
 Inneren des Batteriefachs angezeigt.D

ie Batterieabdeckung w
ieder

anlegen, indem
 sie w

ieder von der U
nterseite des G

eräts hochgeschoben w
ird, bis der rechteckige

Sperrknopf w
ieder einrastet.

D
er Batterieladezustand w

ird durch vier LED
-Anzeigen unten an der Vorderseite des G

eräts
angezeigt.

Alle vier Anzeigen leuchten auf, wenn die Batterie vollständig geladen ist.
W

eniger
Anzeigen sind beleuchtet, wenn die Batterieladung abnim

m
t.W

enn die Batterielebensdauer weniger
als zehn (10) Prozent beträgt, beginnt die letzte Batterieanzeige zu blinken und ein akustischer Alarm
ertönt.
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Seriennum
m

er
Im

 Inneren des Batteriefachs

Schilder zur Angabe

behördlicher Zulassungen

Batterieabdeckung

Entriegelung der

Batterieabdeckung

D
ie Batterieabdeckung andrücken und von der U

nterseite des

O
xim

eters abschieben.

1

2

3
1

X
 X

 X
  X

 X
 X

F
O

R
 P

LA
C

E
M

E
N

T
 O

N
LY

2XXX

4

X
 X

 X
  X

 X
 X

F
O

R
 P
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C

E
M

E
N

T
 O

N
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2XXX

AA

AA

AA

AA

1
X

 X
 X

  X
 X

 X

F
O

R
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C

E
M

E
N

T
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N
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2XXX

1

M
asim

o C
orporation

Irvine, C
A

 92618
U

S
A

R
ad-5

80 F
K

U
L 60601-1

R
x  O

nly
M

asim
o C

orporation
Irvine, C

A
 92618

U
S

A

R
ad-5v

80 F
K

U
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R
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N
ot for C

ontinuous M
onitoring

R
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d
-
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/
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Achtung, beiliegende D
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ente konsultieren

BF-Teil, erfüllt die N
orm

 IEC
 60601-1

Erfüllt R
ichtlinie W

EEE 

S
y

m
b

o
l
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Zum

 effektiven Betrieb des R
ad-5 oder R

ad-5v Pulsoxim
eters m

uss der Bediener:

■
W

issen, w
ie das O

xim
eter seine M

essw
erte ableitet (siehe Abschnitt 1, Pulsoxim

etrie);

■
M

it dessen Bedienelem
enten und Betrieb vertraut sein;

■
D

ie Status- und Alarm
m

eldungen verstehen (siehe Abschnitt 5, Alarm
e und M

eldungen
und

Abschnitt 6, Störungsbehebung).

G
r

u
n

d
l
e

g
e

n
d

e
 
B
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d
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e

n
u

n
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ALLG
EM

EINE EINRICHTUNG
 UND BEDIENUNG

1.
D

as G
ehäuse des O

xim
eters auf Beschädigung untersuchen.

2.
Sicherstellen, dass die Batterien richtig eingelegt sind.

3.
Einen LN

O
P D

C
SC

 Spot C
heck Sensor oder ein Patientenkabel am

 Patientenkabel-
Anschluss des O

xim
eters anschließen.D

arauf achten, dass der Stecker richtig sitzt und
das Kabel nicht verdrillt, aufgespalten oder durchgescheuert ist.

4.
Vor dem

 Anschluss des Sensors am
 Patientenkabel sicherstellen, dass er m

it dem
O

xim
eter kom

patibel ist.Siehe Abschnitt 8, Sensoren und Patientenkabel.Bei Verw
endung

eines Einw
eg-Sensors oder Klebesensors für G

ebrauch an nur einem
 Patienten

überprüfen, dass Em
itter (rotes Licht) und D

etektor korrekt aufeinander ausgerichtet sind.
Bei Verw

endung eines w
iederverw

endbaren Sensors kontrollieren, ob dieser sich leicht
öffnen und schließen lässt.Frem

dkörper, die die Lichtübertragung zw
ischen der Lichtquelle

und dem
 D

etektor des Sensors beeinträchtigen können, sind sorgfältig zu entfernen.

5.
D

en Sensor am
 Patienten befestigen.D

ie Bedienungsanleitung des Sensors heranziehen.

6.
D

en Sensor so am
 Patientenkabel anschließen, dass die Logos ausgerichtet sind.D

arauf
achten, dass der Stecker richtig sitzt (dies gilt nicht für den LN

O
P

D
C

SC
 Spot C

heck
Sensor).

7.
D

as O
xim

eter durch D
rücken der Ein-Taste einschalten.

8.
Ü

berprüfen, dass alle Anzeigen auf der Vorderseite kurz aufleuchten und ein Ton von 1
Sekunde ertönt.

9.
Sicherstellen, dass auf dem

 Bildschirm
 M

odus, H
och-/N

iedrig-Alarm
grenzw

erte für SpO
2,

H
och-/N

iedrig-Alarm
grenzw

erte für Pulsfrequenz, Em
pfindlichkeit und

M
ittelw

ertbildungszeit erscheinen.

10.
Ü

berprüfen, dass keine Alarm
- und System

fehlerm
eldungen (siehe Abschnitt 5, Alarm

e und
M

eldungen) auf dem
 Bildschirm

 erscheinen und dass die Batterieanzeige eine
ausreichende Ladung anzeigt (siehe Abschnitt 4, Batteriezustandsanzeige).

11.
Auf dem

 D
isplay die M

essw
erte für SpO

2
und Pulsfrequenz überprüfen.

HINW
EIS:„- - -“ blinkt auf der num

erischen Anzeige auf, bis sich die SpO
2 und Pulsraten-

M
esswerte stabilisiert haben (ca.10 Sekunden).

12.
N

ur R
ad-5:

D
ie Patientenalarm

e auf einwandfreie Funktion überprüfen, indem
 die H

och/N
iedrig-

Alarm
grenzw

erte für SpO
2

und Pulsfrequenz ober- bzw.unterhalb der Patientenm
esswerte

eingestellt werden.

E
i
n

r
i
c

h
t

u
n

g
 
d

e
s

 
M

o
n

i
t

o
r

s

ERSTEINRICHTUNG
1.

D
as G

ehäuse des O
xim

eters auf Beschädigung untersuchen.

2.
4 (vier) neue „AA“ Alkalibatterien einsetzen.

3.
Sicherstellen, dass sich das G

erät nach Einsetzen der Batterien sofort einschalten lässt.

4.
D

as G
erät ausschalten.

5.
D

as G
erät einschalten und sicherstellen, dass alle Anzeigen leuchten und ein kurzer Ton

aus dem
 Lautsprecher abgegeben w

ird.

Keine w
eitere Einrichtung ist erforderlich.

Abschnitt 4, Allgem
eine Einrichtung und Bedienung

enthält w
eitere Schritte zur Ü

berprüfung der vorschriftsm
äßigen G

erätfunktion.
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u
n
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STANDARDEINSTELLUNG
EN

D
ie R

ad-5/5v O
xim

eter speichern zwei Arten von Standardwerten:
die, zu denen das G

erät
autom

atisch nach Aus-/Einschalten zurückkehrt, und die, die vom
 Benutzer geändert werden können

und die das G
erät nach Aus-/Einschalten rückruft.

D
ie folgende Tabelle führt die Standardwerte auf, zu denen das R

ad-5 und R
ad-5v nach 

Aus-/Einschalten zurückkehrt:

D
ie folgende Tabelle führt die Standardwerte auf, zu denen das R

ad-5 nach Aus-/Einschalten
zurückkehrt:

*Standardeinstellungen sind nur APO
D

 und N
orm

al.Standardeinstellung für hohe Em
pfindlichkeit ist

norm
al.

■
Ein akustischer Alarm

 ertönt.

■
D

ie betreffende Alarm
grenze und der M

essw
ert blinken auf dem

 D
isplay.

13.
D

ie Sensoralarm
e auf einwandfreie Funktion überprüfen, indem

 der Sensor entfernt w
ird.

■
Auf dem

 D
isplay erscheint „SEn O

FF“ (SEN
SO

R
 AB).

■■
D

er Alarm
 ertönt.

■
D

ie Alarm
leuchte blinkt.

■
D

en Sensor vom
 Patientenkabel oder O

xim
eter trennen.

■
Bestätigen, dass die M

eldung „nO
 SEn“ (KEIN

 SEN
SO

R
) auf dem

 D
isplay erscheint.

Hinw
eis:„nO

 SEn“ (KEIN SENSO
R) und „SEn O

FF“ (SENSO
R AB) erzeugen nur dann einen

Alarm
, wenn das Rad-5/5v O

xim
eter zum

 Zeitpunkt der Trennung des Sensors aktiv einen
Patienten überwacht.

14.
N

ur R
ad-5:

D
ie Alarm

stum
m

schaltung bei Verstoß gegen Param
eter überprüfen.

■
Eine Alarm

bedingung erzeugen, indem
 die H

ochgrenzw
erte für SpO

2
oder

Pulsfrequenz unter den betreffenden Patientenm
esswerten eingestellt werden.

■
D

ie Alarm
stum

m
schalttaste drücken.

■
D

er Alarm
ton w

ird für 120 Sekunden eingestellt.

15.
Zum

 Beginn der Patientenüberwachung:

■
D

ie Alarm
grenzw

erte einstellen (nur R
ad-5).

■
D

ie Alarm
lautstärke einstellen (nur R

ad-5).

■
D

ie Pulslautstärke einstellen.

16.
Ü

berprüfen, dass der Sensor richtig angelegt ist und sinnvolle M
essdaten liefert.Siehe

Abschnitt 4, Erfolgreiche SpO
2 -Überwachung.

17.
D

en Patienten überwachen.

18.
Bei Abschluss der Ü

berwachung den Sensor vom
 Patienten entfernen und

vorschriftsgem
äß lagern bzw.entsorgen.W

enn Trending aktiviert ist, deaktivieren.

19.
D

ie Ein-/Bereit-Taste 2 Sekunden lang drücken, um
 das O

xim
eter auszuschalten.

Hinw
eis:Das O

xim
eter zwischen Patientenanwendungen ausschalten, um

 eine Neukalibrierung zur
Auswertung neuer physiologischer Daten zu erm

öglichen und um
 Batterieladung zu sparen.

b
e

t
r

i
e

b
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O
PTIO

N
STANDARDEINSTELLUNG

Anzeigehelligkeit
Auf die Einstellung vor Ausschaltung eingestellt

Pulstonlautstärke
Auf die Einstellung vor Ausschaltung eingestellt

O
PTIO

N
STANDARDEINSTELLUNG

O
berer SpO

2 -Alarm
grenzw

ert
Auf Aus eingestellt

U
nterer SpO

2 -Alarm
grenzw

ert
Auf 90 %

 eingestellt

O
berer Alarm

grenzw
ert für Pulsfrequenz

Auf 140 Schläge pro M
inute eingestellt

U
nterer Alarm

grenzw
ert für Pulsfrequenz

Auf 50 Schläge pro M
inute eingestellt

M
ittelw

ertbildungszeit
Auf die Einstellung vor Ausschaltung eingestellt

FastSat
Auf die Einstellung vor Ausschaltung eingestellt

Em
pfindlichkeit*

Auf die Einstellung vor Ausschaltung eingestellt

Alarm
lautstärke

Auf die Einstellung vor Ausschaltung eingestellt

Alarm
stum

m
schaltung

Auf „alle Alarm
e aktiv“ einstellen

Alarm
lautstärke

Auf die Einstellung vor Ausschaltung eingestellt

Trending ein/aus

Auf die Einstellung vor Ausschaltung eingestellt

(Es ist dringend em
pfohlen, vor dem

 Ausschalten

des G
eräts Trending auszuschalten)

Schlafstudienm
odus

Auf die Einstellung vor Ausschaltung eingestellt.
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NUM
ERISCHE ANZEIG

E - PULSFREQ
UENZ

D
ie auf dem

 R
ad-5/5v Pulsoxim

eter angezeigte Pulsfrequenz kann aufgrund unterschiedlicher
M

ittelwertbildungszeiten geringfügig von der H
erzfrequenz, die auf EKG

-M
onitoren angezeigt w

ird,
abweichen.W

eiterhin kann auch ein U
nterschied zw

ischen der elektrischen H
erzaktivität und dem

peripheren Arterienpuls bestehen.Stärkere U
nterschiede können jedoch auf ein Problem

 m
it der

Signalgüte aufgrund physiologischer Veränderungen beim
 Patienten, eine Störung in einem

 der
G

eräte, auf eine fehlerhafte Platzierung des Sensors oder auch auf einen falschen Anschluss des
Patientenkabels hinweisen.Intraaortale Ballongegenpulsation kann additiv zur Pulsfrequenz auf der
O

xim
eter-Pulsfrequenzanzeige w

irken.

E
r
f
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lg
r
e
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Einwandfreie O
xim

etrieüberwachung w
ird durch Beachtung der folgenden allgem

einen Punkte
erleichtert.

■
D

en Sensor an einer Körperstelle anbringen, die nicht zu dick ist, ausreichend durchblutet
ist und eine genaue Ausrichtung der Leuchtdioden m

it dem
 Lichtdetektor erm

öglicht.

■
D

en Sensor an einer Körperstelle anbringen, die ungehinderten Blutstrom
 aufw

eist.

■
Beim

 Befestigen des Sensors m
it Klebeband nicht die M

essstelle einschnüren.

■
D

ie Ü
berwachung nicht an einem

 O
rt vornehm

en, an dem
 die G

efahr elektrischer
Interferenzen besteht (z.B.in der N

ähe von elektrochirurgischen G
eräten).

■
Zur Platzierung des Sensors dessen Bedienungsanleitung lesen.

NUM
ERISCHE ANZEIG

E - SpO
2

D
ie Stabilität der SpO

2 -M
esswerte kann ein gutes Anzeichen für die Signalgültigkeit sein.Zwar ist

Stabilität ein relativer Begriff, jedoch stellt sich m
it zunehm

ender Erfahrung ein gutes G
efühl für

Änderungen ein, die auf Artefakten beruhen oder physiologischer N
atur sind, sow

ie auch für
G

eschw
indigkeit, Zeitverhalten und sonstige C

harakteristiken der Signale.
D

ie Stabilität der
M

esswerte über Zeit w
ird durch die verwendete M

ethode zur M
ittelwertbildung beeinflusst.Je länger

die Zeitdauer zur M
ittelwertbildung, desto stabiler verhalten sich die Anzeigewerte.D

ies beruht auf der
gedäm

pften Antwort, wenn das Signal über eine längere anstatt einer kürzeren Zeitspanne gem
ittelt

w
ird.

Längere M
ittelwertbildungszeiten bedeuten jedoch auch verzögertes Antwortverhalten des

O
xim

eters und eine R
eduzierung der gem

essenen Variationen von SpO
2

und Pulsfrequenz.

M
ASIM

O
 SENSO

REN
Vor dem

 G
ebrauch ist die Bedienungsanleitung des LN

O
P-Sensors zu lesen.

Zur SpO
2-M

essung dürfen nur M
asim

o O
xim

etriesensoren verw
endet w

erden.

Falsche Anbringung oder Verw
endung eines LN

O
P-Sensors, z.B.zu straffes W

ickeln, kann zu
G

ew
ebeverletzung führen.D

ie Sensorstelle m
uss gem

äß den G
ebrauchsanw

eisungen für den
Sensor geprüft w

erden, um
 die Integrität der H

aut sow
ie die richtige Positionierung und Adhäsion

des Sensors sicherzustellen.

VO
RSICHTSHINW

EISE:
■

BESC
H

ÄD
IG

TEN
 LN

O
P-SEN

SO
R

EN
 D

Ü
R

FEN
 N

IC
H

T VERW
EN

D
ET W

ER
D

EN
.EIN

LN
O

P-SEN
SO

R
 M

IT FR
EILEIG
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D
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 O

PTISC
H
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 O

D
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 ELEKTR
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H
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KO
M
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N

EN
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 DAR
F N
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D
ET W

ER
D
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 SEN
SO

R
 DAR
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H
T

VO
LLSTÄN

D
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N

G
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D
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 R
EIN

IG
U

N
G

SM
ITTEL G

ETAU
C

H
T

W
ER

D
EN

, DA D
ER

 SEN
SO

R
 U

N
D

 D
IE AN

SC
H

LÜ
SSE N

IC
H

T W
ASSER

D
IC

H
T SIN

D.
SEN

SO
R

EN
 N

IC
H

T D
U

R
C

H
 BESTR

AH
LU

N
G

, DAM
PF, AU

TO
KLAVIER

EN
 O

D
ER

ETH
YLEN

O
XID

 STER
ILISIER

EN
.D

IE R
EIN

IG
U

N
G

SVO
R

SC
H

R
IFTEN

 IN
 D

ER
G

EBR
AU

C
H

SAN
W

EISU
N

G
 FÜ

R
 W

IED
ER

 VERW
EN

D
BAR

E LN
O

P-SEN
SO

R
EN

 SIN
D

 ZU
BEAC

H
TEN

.

■
BESC

H
ÄD

IG
TE PATIEN

TEN
KABEL D

Ü
R

FEN
 N

IC
H

T VERW
EN

D
ET W

ER
D

EN
.

PATIEN
TEN

KABEL D
Ü

R
FEN

 N
IC

H
T VO

LLSTÄN
D

IG
 IN

 W
ASSER

, LÖ
SU

N
G

S- O
D

ER
R

EIN
IG

U
N

G
SM

ITTEL G
ETAU

C
H

T W
ER

D
EN

, DA D
IE AN

SC
H

LU
SSSTEC

KER
 N

IC
H

T
W

ASSER
D

IC
H

T SIN
D.N

IC
H

T D
U

R
C

H
 BESTR

AH
LU

N
G

, DAM
PF, AU

TO
KLAVIER

EN
O

D
ER

 ETH
YLEN

O
XID

 STER
ILISIER

EN
.

b
e

t
r

i
e

b

4-4
R

ad-5 und R
ad-5v S

ignal E
xtraction P

ulsoxim
eter B

edienerhandbuch

4



R
ad-5 und R

ad-5v S
ignal E

xtraction P
ulsoxim

eter B
edienerhandbuch

4-7

4
b

e
t

r
i
e

b

G
ERING

E DURCHBLUTUNG
D

as R
ad-5 O

xim
eter zeigt die D

urchblutung auf einer 10-Balken-LED
 an.

D
ie beiden unteren

Balkensegm
ente färben sich rot, wenn die Am

plitude der Arterienpulse sehr gering ist (geringe
D

urchblutung).

Es w
urde darauf hingew

iesen, dass Pulsoxim
eter bei extrem

 geringen D
urchblutungsstufen u.U.die

periphere Sättigung m
essen, die sich von der zentralen arteriellen Sättigung unterscheiden kann 1.

D
iese „örtlich begrenzte H

ypoxäm
ie“ kann eine Folge der m

etabolischen Anforderungen der anderen
G

ewebe sein, die Sauerstoff nahe am
 Ü

berwachungsort unter Bedingungen nachhaltiger peripherer
H

ypoperfusion extrahieren.(D
ies kann sogar bei einer Pulsfrequenz auftreten, die m

it der EKG
-

H
erzfrequenz korreliert.)

VO
R

SIC
H

TSH
IN

W
EISE:

W
EN

N
 

D
IE 

AN
ZEIG

E 
„SC

H
W

AC
H

E 
D

U
R

C
H

BLU
TU

N
G

“ 
H

ÄU
FIG

ER
SC

H
EIN

T, IST EIN
E BESSER

 D
U

R
C

H
BLU

TETE Ü
BERW

AC
H

U
N

G
SSTELLE ZU

 FIN
D

EN
.IN

D
ER

 ZW
ISC

H
EN

ZEIT IST D
ER

 PATIEN
T ZU

 BEU
RTEILEN

 U
N

D, FALLS D
IE IN

D
IKATIO

N
G

EG
EBEN

 IST, D
ER

 OXYG
EN

ATIO
N

SSTATU
S M

IT AN
D

ER
EN

 M
ITTELN

 ZU
 BESTÄTIG

EN
.

1
Severinghaus JW

, Spellm
an M

J.
Pulse O

xim
eter Failure Thresholds in H

ypotension and
Vasoconstriction.Anesthesiology 1990;73:532-537

ABHILFEM
AßNAHM

EN
W

enn die SpO
2 -Anzeigewerte beträchtliche U

nterschiede aufweisen:

■
Sicherstellen, dass Lichtquelle (Em

itter) und Lichtdetektor einander genau gegenüber
liegen.

■
Eine M

essstelle m
it m

öglichst geringem
 Abstand zw

ischen Lichtquelle und D
etektor wählen.

■
D

ie M
essstelle 20-30 Sekunden m

it W
atte und 70 %

igem
 Isopropylalkohol oder einer

hautrötenden C
rem

e (10-30 %
 M

ethylsalizylat und 2-10 %
 M

enthol) m
assieren.Stark

gefäßerw
eiternde C

rem
es, w

ie N
itroglyzerinsalbe, sind nicht em

pfehlensw
ert.

■
G

eräte, die elektrisches R
auschen verursachen, w

ie z.B.elektrochirurgische G
eräte oder

sonstige elektrische/elektronische G
eräte, falls m

öglich, entfernen.

■
Ist an der M

essstelle ein künstlicher Fingernagel oder überm
äßig viel N

agellack vorhanden,
eine andere M

essstelle wählen oder den N
agellack bzw.künstlichen Fingernagel entfernen.

■
D

en Sensor an einer Stelle m
it m

öglichst geringem
 U

m
gebungslicht platzieren.D

as 
R

ad-5/5v H
and-Pulsoxim

eter m
it integrierter M

asim
o SET Technologie ist zwar ausreichend

im
m

un gegenüber U
m

gebungslicht, jedoch kann überm
äßig starkes U

m
gebungslicht zu

M
essfehlern führen.

VO
RSICHT:

FALLS D
IE G

EN
AU

IG
KEIT VO

N
 M

ESSU
N

G
EN

 ZW
EIFELH

AFT IST, SO
LLTEN

 D
IE

LEBEN
SZEIC

H
EN

 D
ES PATIEN

TEN
 ZU

N
ÄC

H
ST AU

F AN
D

ER
E W

EISE G
EPRÜ

FT W
ER

D
EN

,
BEVO

R
 D

IE FU
N

KTIO
N

SFÄH
IG

KEIT D
ES PU

LSO
XIM

ETER
S Ü

BER
PRÜ

FT W
IR

D.

SIG
NAL IQ

 UND PULSBALKEN
D

as R
ad-5/5v D

isplay liefert eine Sichtanzeige der plethysm
ografischen Signalgüte und eine

W
arnung, wenn die angezeigten SpO

2 -W
erte nicht auf einer adäquaten Signalgüte beruhen.D

ie
Signalgüte-Anzeige des R

ad-5/5v O
xim

eters w
ird „Signal IQ

“ genannt.
Signal IQ

 kann zur
Identifikation des Auftretens eines Patientenpulses und der zugehörigen Signalgüte der M

essung
verwendet werden.

Signal IQ
 erscheint als „springende Balken“-Anzeige, wobei sich die Spitze des Balkens m

it der Spitze
eines arteriellen Pulses deckt.

Selbst bei einer durch Artefakt verdeckten plethysm
ografischen

W
ellenform

 findet das R
ad-5/5v O

xim
eter den Arterienpuls auf.D

er Pulston (wenn aktiviert) deckt sich
m

it der Spitze des Signal IQ
-Balkens.M

it zunehm
ender oder abnehm

ender Sättigung nim
m

t auch der
Pulston für jedes 1 %

  zu oder ab.

D
ie H

öhe des Signal IQ
-Balkens zeigt die G

üte des gem
essenen Signals an.Ein hoher vertikaler

Balken zeigt an, dass die SpO
2 -M

essung auf einem
 Signal m

it hoher G
üte basiert.Ein kleiner

vertikaler Balken zeigt an, dass die SpO
2 -M

essung auf D
aten m

it niedriger Signalgüte beruht.Bei
einer sehr niedrigen Signalgüte kann die G

enauigkeit der SpO
2 -M

essung beeinträchtigt sein.Ein
„N

iedriger Signal IQ
“ w

ird durch eine Balkenhöhe von zwei Balken oder weniger und R
otfärbung der

Balken angezeigt.In einem
 solchen Fall vorsichtig vorgehen und Folgendes m

achen:

■
D

en Patienten beurteilen.

■
D

en Sensor kontrollieren und die vorschriftsm
äßige Sensorplatzierung sicherstellen.D

er
Sensor m

uss gut an der Körperstelle gesichert sein, dam
it das R

ad-5 Pulsoxim
eter richtige

M
essw

erte liefert.Auch kann eine falsche Ausrichtung des Sensorem
itters und D

etektors
kleinere Signale zur Folge haben.

■
Feststellen, ob eine extrem

e Veränderung in der Physiologie des Patienten und Blutfluss an
der Ü

berwachungsstelle aufgetreten sind (z.B.eine aufgeblasene M
anschette eines

Blutdruck-M
essgerätes, eine Q

uetschbew
egung, Abnahm

e einer arteriellen Blutprobe an
der H

and, an der der Pulsoxim
etriesensor platziert ist, schw

ere H
ypotonie, periphere

Vasokonstriktion als R
eaktion auf U

nterkühlung, M
edikam

ente oder ein Anfall des
R

aynaud’s Syndrom
).

■
Bei N

eugeborenen oder Säuglingen überprüfen, dass der periphere Blutfluss zur
Sensorstelle nicht unterbrochen ist.D

as kann z.B.beim
 Anheben oder Kreuzen der Beine

beim
 W

indelw
echsel geschehen.

W
enn nach Befolgen der vorstehenden H

inw
eise die „N

iedrige Signal IQ
“ Anzeige häufig oder

ständig auftritt, kann die Abnahm
e einer arteriellen Blutprobe zur C

O
-O

xim
etrieanalyse erw

ogen
w

erden, um
 den Sauerstoffsättigungsw

ert zu bestätigen.
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W
ährend des norm

alen Betriebs zeigt das R
ad-5/5v D

isplay die Sauerstoffsättigung (als %
 SpO

2 ) m
it

der oberen Zahl und Pulsfrequenz (in Schlägen pro M
inute) m

it der unteren Zahl an.

In den folgenden Abschnitten w
ird die Funktion der R

ad-5/5v Bedienelem
ente an der Vorderseite

während der norm
alen Patientenüberwachung beschrieben.

BETRIEB DER RAD-5V BEDIENELEM
ENTE AN DER VO

RDERSEITE

BATTERIEZUSTANDSANZEIG
E

Vier LED
-Anzeigen liefern Inform

ationen zum
 Batterieladezustand.

D
er Bediener sollte diese

Anzeigen regelm
äßig überwachen, um

 die verbleibende Batterieladung zu erm
itteln und um

 zu
erm

essen, wann die Batterien ausgewechselt werden sollten.
D

ie Batteriekapazität ist in der
folgenden Tabelle aufgeführt.

AKUSTISCHER ALARM
 BEI SCHW

ACHER BATTERIE
W

enn bei einer Patientenüberwachung ein schwacher Batterieladezustand auftritt, ertönt ein Alarm
niedriger Priorität.

D
ieser kann für 120 Sekunden stum

m
 geschaltet w

erden, indem
 die

Alarm
stum

m
schalttaste gedrückt w

ird.

W
enn ein schwacher Ladezustand auftritt, während kein Patient überwacht w

ird, w
ird durch D

rücken
der Alarm

stum
m

schalttaste der Alarm
 außer Kraft gesetzt, bis das G

erät ein- und ausgeschaltet w
ird

oder die Patientenüberwachung beginnt.Eine visuelle Anzeige für einen schwachen Ladezustand
blinkt weiter, während die akustischen Alarm

e stum
m

geschaltet  sind.

Bei Auftreten eines schwachen Ladezustands m
uss sofort die Patientenüberwachung abgebrochen

werden und die Batterien m
üssen ersetzt werden.
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ANZEIG
E

BATTERIEKAPAZITÄT

4 LEDS
100 %

 bis 75 %

3 LEDS
75 %

 bis 50 %

2 LEDS
50 %

 bis 25 %

1 LED
25 %

 bis 10 %

1 BLINKENDE LED M
IT

AKUSTISCHEM
 ALARM

10 %
 bis 0 %

TASTE
FUNKTIO

N

Strom
 ein/aus.

D
rücken, um

 den R
ad-5v einzuschalten.Für 2 Sekunden drücken und halten,

um
 den R

ad-5v auszuschalten.

H
elligkeit der Anzeigen auf der Vorderseite D

rücken dieser Taste bew
irkt ein D

urchlaufen des

kom
pletten H

elligkeitsbereichs und anschließende R
ückkehr zur niedrigsten Einstellung, von

der aus der Zyklus erneut gestartet w
ird.

Alarm
stum

m
schaltung.Einm

aliges D
rücken dieser Taste schaltet einen akustischen „Sen

O
ff“.(Kein Sensor)-Alarm

 perm
anent auf stum

m
 (bis das G

erät aus- und eingeschaltet w
ird

oder die Patientenüberwachung beginnt).Es setzt auch einen Alarm
 w

egen schwacher

Batterie außer Kraft, w
enn das R

ad-5v O
xim

eter nicht gerade einen Patienten überwacht.

W
enn bei einer Patientenüberwachung ein Alarm

 w
egen schwacher Batterieladung auftritt,

kann der Alarm
 für 120 Sekunden stum

m
 geschaltet w

erden, indem
 die

Alarm
stum

m
schalttaste gedrückt w

ird.

Pulstonlautstärke.D
rücken dieser Taste bew

irkt ein D
urchlaufen des kom

pletten Bereichs der

Pulstonlautstärke und anschließende R
ückkehr zur „Stum

m
“-Einstellung, von der aus der

Zyklus erneut gestartet w
ird.
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EINRICHTUNG
SM

ENÜ STUFE 1 – ALARM
G

RENZW
ERTE UND ALARM

LAUTSTÄRKE 

EINRICHTUNG
SM

ENÜ STUFE 2 – M
ITTELW

ERTBILDUNG
 UND EM

PFINDLICHKEIT
D

ie M
ode/Enter (M

odus/Eingabe)-Taste erneut drücken, um
 M

enüstufe 2 aufzurufen.

1
Standardeinstellungen sind nur APO

D
 und N

orm
al.Standardeinstellung für hohe Em

pfindlichkeit
ist norm

al.
2

FastSat 2ist autom
atisch in 2 und 4 Sekunden M

ittelwertbildung aktiviert.

BETRIEB DER RAD-5 BEDIENELEM
ENTE AN DER VO

RDERSEITE

E
i
n

r
i
c

h
t

u
n

g
s

m
e

n
ü
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R

a
d

-
5

)

D
ieser Abschnitt gibt einen Ü

berblick über die m
öglichen R

ad-5 M
enüoptionen.D

iese O
ptionen gelten

nicht für das R
ad-5v O

xim
eter.

Zur N
avigation durch die M

enüs dienen die Tasten M
ode/Enter

(M
odus/Eingabe), Next (W

eiter), Pfeil-nach-oben und
Pfeil-nach-unten, die sich an der Vorderseite des

O
xim

eters unterhalb der LED
-Anzeige befinden.

In den folgenden U
nterabschnitten sind alle

M
enüoptionen näher beschrieben.D

ie O
ptionen des O

xim
eters erm

öglichen dem
 Benutzer eine

bedarfsgerechte Konfiguration.

M
ENÜNAVIG

ATIO
N

D
er Zugriff auf die R

ad-5 Einrichtungs- und Konfigurationsoptionen erfolgt über das M
enüsystem

.D
ie

M
ode/Enter (M

odus/Eingabe)-Taste dient zum
 Aufruf des M

enüsystem
s und zur N

avigation durch die
verschiedenen M

enüebenen.
Innerhalb einer jeden System

ebene w
ird die Next (W

eiter)-Taste
verwendet, um

 von einer O
ption zur anderen zu gelangen.D

ie Pfeil-nach-oben- und
Pfeil-nach-unten-

Tasten 
dienen 

zur 
Ausw

ahl 
von 

W
erten 

innerhalb 
jeder 

O
ption.

D
er 

Param
eter 

w
ird

eingestellt/ausgewählt, wenn entweder die M
ode/Enter (M

odus/Eingabe)- oder die
Next (W

eiter)-Taste
gedrückt w

ird.

b
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TASTE
FUNKTIO

N

Strom
 ein/aus.

D
rücken, um

 den R
ad-5v einzuschalten.Für 2 Sekunden drücken und

halten, um
 den R

ad-5v auszuschalten.

Zum
 Aufruf des R

ad-5 Einrichtungs-/M
enüsystem

s.Siehe Abschnitt 4, Betrieb.

Keine Funktion während der norm
alen Patientenüberwachung.

Alarm
stum

m
schaltung.Einm

aliges D
rücken dieser Taste schaltet einen Alarm

 w
egen

Verletzung des Alarm
grenzw

ertes (hoch/niedrig) für Sättigung oder Pulsfrequenz für die
D

auer von 120 Sekunden vorübergehend stum
m

.Ein zw
eites D

rücken schaltet alle
akustischen Alarm

e perm
anent stum

m
.

D
urch D

rücken dieser Taste w
ird ein „SEn O

ff”(Sensor ab)- und „nO
 SEn“ (Kein Sensor)-

Alarm
 bestätigt und perm

anent stum
m

 geschaltet.Es schaltet auch einen Alarm
 w

egen
schwacher Batterieladung perm

anent stum
m

, w
enn das R

ad-5 O
xim

eter nicht gerade
einen Patienten überwacht.

W
enn bei einer Patientenüberwachung ein Alarm

 w
egen schwacher Batterieladung

auftritt, kann der Alarm
 für 120 Sekunden stum

m
 geschaltet w

erden, indem
 die

Alarm
stum

m
schalttaste gedrückt w

ird.

Bei norm
aler Patientenüberwachung w

ird die Pulstonlautstärke m
it den Pfeil-nach-oben-

und Pfeil-nach-unten-Tasten geregelt.Bei der niedrigsten Einstellung w
ird der Pulston

stum
m

 geschaltet.Ein Ton von niedriger Tonhöhe zeigt an, dass die höchste oder

niedrigste Einstellung erreicht w
urde.

Im
 Einrichtungs-/M

enüsystem
 w

ird m
it den Pfeil-nach-oben- und Pfeil-nach-unten-Tasten

unter den O
ptionen für jede Einstellung gewählt.

EINSTELLUNG

2X

M
ittelw

ertbildung.D
ie Signal-

M
ittelw

ertbildungszeit diese G
erät hat

folgende Einstellungen:
2*, 4*, 8, 10, 12, 14 oder 16 Sekunden

D
ie Pfeil-nach-oben- oderPfeil-nach-

unten-Taste dient zur Einstellung eines

Param
eters auf den gew

ünschten W
ert.

Em
pfindlichkeit 1.

Hi = M
axim

um
Nor= Norm

al
APO

= APO
D

FastSat 2

Ein, Aus

EINSTELLUNG

Alarm
lautstärke

D
ie Pfeil-nach-oben- oderPfeil-nach-

unten-Taste dient zur Einstellung eines

Param
eters auf den gew

ünschten W
ert.

O
berer SpO

2 -Alarm
grenzw

ert

U
nterer SpO

2 -Alarm
grenzw

ert

O
berer Alarm

grenzw
ert für Pulsfrequenz

U
nterer Alarm

grenzw
ert für Pulsfrequenz
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EINRICHTUNG
M

ENÜ STUFE 4 - LED HELLIG
KEIT  UND W

ERKSVO
RG

ABEN
D

ie M
ode/Enter (M

odus/Eingabe)-Taste erneut drücken, um
 M

enüstufe 4 aufzurufen.

Ein viertes D
rücken von

bringt das R
ad-5 O

xim
eter zur Patientenüberw

achung im
 

Sättigungs-/Pulsfrequenzm
odus zurück.

AU
S – D

ie Ein/Aus-Taste zwei Sekunden lang drücken.

EINRICHTUNG
SEM

ENÜ STUFE 3 - TREND-EINSTELLUNG
EN 

D
ie Taste M

ode/Enter (M
odus/Eingabe) Taste erneut drücken, um

 M
enüstufe 3 aufzurufen.

U
m

 das Trending von Patientendaten zu aktivieren, m
uss die Trend-Funktion aktiviert sein (auf EIN

stehen) und das aktuelle D
atum

 und die U
hrzeit m

üssen eingestellt sein.
Siehe Abschnitt 4,

Trendeinstellungen und G
ebrauch.

D
as aktuelle D

atum
 und die U

hrzeit könnenn nur eingestllt w
erden, w

enn die Trens-Funktion
eingeschaltet ist.D

ie M
enüoptionen für D

atum
 und U

hrzeit stehen nicht zur Verfügung, w
enn die

Trend-Funktion ausgeschaltet ist.

Es m
uss ein gültiges D

atum
 eingestellt w

erden.Bei Eingabe eines ungültigen D
atum

s
(z.B.31.Februar) schaltet sich die Trend-Funktion nicht ein und „tnd off“ w

ird angezeigt.

Hinw
eis:

Für rasches R
ollen drücken und halten:

■
 SAT-Alarm

tasten hoch /runter zum
 Abrollen von Zahlen.

■
 PR

-Alarm
tasten hoch/runter  zum

 Abrollen von Zahlen.
Hinw

eis:
D

atum
 und U

hrzeit m
üssen eingestellt sein, bevor die Trend-Funktion

aktiviert werden kann.D
as R

ad-5 w
ird das Einstellungsm

enü autom
atisch verlassen,

wenn 120 Sekunden lang keine Taste gedrückt w
ird.W

enn das R
ad-5 das

Trendeinstellungsm
enü autom

atisch verlässt, ist die Trend-Funktion nichtaktiviert.

Hinw
eis:

D
urch die Aktivierung der Trend-Funktion (Einstellung von Trend auf „EIN

“)
werden alle Trend-Inform

ationen im
 R

ad-5 gelöscht.Vor dem
 Ausschalten und der

Aufbewahrung des G
eräts Trending ausschalten.

b
e

t
r

i
e

b
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3X

EINSTELLUNG

3X

Trend EIN
/AU

S

M
it der Pfeil-nach-oben-Taste die

Trend-Funktion einschalten.

M
it der Pfeil-nach-unten-Taste die

Trend-Funktion ausschalten.

Jahr einstellen

M
it den Pfeil-nach-oben- und Pfeil-

nach-unten-Tasten die Param
eter

auf die gew
ünschten W

erte
einstellen.

M
onat einstellen

Tag einstellen

Stunde einstllen

M
inute einstellen

EINSTELLUNG

4X

LED
-Anzeigehelligkeit (4 Stufen)

Hinw
eis:Alle LED

-Anzeigen
leuchten, während diese Einstellung
geändert w

ird.
M

it den
Pfeil-nach-oben-oder 

Pfeil-nach-unten-Tasten die
Param

eter auf die gew
ünschten

W
erte einstellen

W
erksstandards w

iederherstellen

Ja / N
ein

Vom
 Benutzer identifizierte

Standardeinstellungen speichern
(Passwort:Next (W

eiter) Taste, Pfeil nach
oben, Pfeil nach unten, :Next (W

eiter) Taste)
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LÖ
SCHEN DER TRENDING

-DATEN

Zur Löschen der Trending-D
aten die Trending-Funktion ausschalten und erneut anschalten.D

urch die
Aktivierung der Trend-Funktion (Einstellen von Trend auf „Ein“) werden alle Trend-Inform

ationen im
R

ad-5 gelöscht.

Hinw
eis:Das Ausschalten der Trend-Funktion löscht keine Trending-Daten.Ein Ausschalten der

Trending-Funktion und Abrufen der Trending-Daten ist m
ithilfe von TrendCom

 m
öglich.

Durch Ausschalten des Rad-5 G
eräts oder Ersetzen der Batterie werden keine Trending-Daten gelöscht.

Bei längerer N
ichtbenutzung des Pulsoxim

eters Trending ausschalten.

FO
RM

AT DER TRENDING
-DATEN

N
ach einem

 erfolgreichen H
erunterladen der Trenddaten w

ird eine .out D
atei erstellt, die die Trend-

D
um

p-Inform
ationen in ASC

II begrenztem
 Form

at enthält.D
as Form

at ist in der folgenden Tabelle
definiert.

BEISPIEL EINER TREND-ANZEIG
E

0
7
/
2
1
/
0
4
 
0
9
:
5
6
:
0
8
 
S
p
O
2
=
0
0
0
 
P
R
=
0
0
0
 
P
I
=
0
0
.
0
0
 
E
X
C
=
8
2
0
:
O
f
f
P
a
t
,
S
E
T

0
7
/
2
1
/
0
4
 
0
9
:
5
6
:
1
0
 
S
p
O
2
=
0
0
0
 
P
R
=
0
0
0
 
P
I
=
0
0
.
0
0
 
E
X
C
=
8
2
8
:
S
e
a
r
c
h
,
O
f
f
P
a
t
,
S
E
T

0
7
/
2
1
/
0
4
 
0
9
:
5
6
:
1
2
 
S
p
O
2
=
0
9
7
 
P
R
=
0
6
9
 
P
I
=
0
4
.
6
9
 
E
X
C
=
8
0
0
:
S
E
T

0
7
/
2
1
/
0
4
 
0
9
:
5
6
:
1
4
 
S
p
O
2
=
0
9
6
 
P
R
=
0
7
4
 
P
I
=
0
2
.
2
8
 
E
X
C
=
C
0
0
:
L
o
w
S
i
g
I
Q
,
S
E
T

0
7
/
2
1
/
0
4
 
0
9
:
5
6
:
1
6
 
S
p
O
2
=
0
9
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P
R
=
0
7
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P
I
=
0
3
.
6
4
 
E
X
C
=
8
0
0
:
S
E
T

0
7
/
2
1
/
0
4
 
0
9
:
5
6
:
1
8
 
S
p
O
2
=
0
0
0
 
P
R
=
0
0
0
 
P
I
=
0
0
.
0
0
 
E
X
C
=
8
0
0
:
S
E
T

0
7
/
2
1
/
0
4
 
0
9
:
5
6
:
2
0
 
S
p
O
2
=
0
0
0
 
P
R
=
0
0
0
 
P
I
=
0
0
.
0
0
 
E
X
C
=
8
2
0
:
O
f
f
P
a
t
,
S
E
T

0
7
/
2
1
/
0
4
 
0
9
:
5
6
:
2
2
 
S
p
O
2
=
0
9
6
 
P
R
=
0
7
8
 
P
I
=
0
2
.
6
8
 
E
X
C
=
8
0
0
:
S
E
T

PARAM
ETER         BESCHREIBUNG

Datum
TT/M

M
/JJ

Uhrzeit
SS:M

M
:SS

SpO
2

001 bis 100 oder „- - -“ (Param
eter nicht verfügbar)

Pulsfrequenz
001 bis 240 oder  „- - -“ (Param

eter nicht verfügbar)

Perfusionsindex
00,00 bis 20,00

Exception
M

essages

D
ie Anzeige der Ausnahm

ew
erte erfolgt als dreistelliger, ASC

II-kodierter,
hexadezim

aler W
ert.D

er binäre Anteil des hexadezim
alen W

ertes ist w
ie

folgt kodiert:

000 = N
orm

ale Funktion;keine Ausnahm
ew

erte
001 = Kein Sensor
002 = Sensor defekt
004 = N

iedrige Perfusion
008 = Pulssuche
010 = Interferenz
020 = Sensor Aus
040 = R

aum
beleuchtung

080 = Sensor nicht erkannt
100 = reserviert
200 = reserviert
400 = N

iedriges Signal IQ
800 = M

asim
o SET.D

ieses Signal bedeutet, dass der derzeitige
Algorithm

us im
 vollständigen SET-M

odus ist.Zur Einstellung dieses
Signals sind ein SET-Sensor sow

ie fehlerfreie D
aten erforderlich

T
r
e
n

d
-E

in
s

t
e
llu

n
g

e
n

 
u

n
d

 
G

e
b

r
a
u

c
h

(n
u

r
 
R

a
d

-5
)

EINFÜHRUNG

D
er R

ad-5 O
xim

eter kann m
ithilfe der Trending-Funktion (im

 Abstand von 2 Sekunden) bis
zu 72 Stunden lang den SpO

2-W
ert, die Pulsfrequenz sow

ie den Perfusionsindex
speichern.Zur Evaluierung können diese Trending-D

aten auf einen PC
 übertragen werden.

Die Speicherung der Trending-Daten erfolgt in einem
 nichtflüchtigen Speicher, so dass die

Daten bei Ausschalten des G
eräts oder Ersetzen der Batterie nicht gelöscht werden können.

Zum
 Anschluss des R

ad-5-Sensors an den PC
 ist ein spezielles Serienkabel erforderlich

(siehe Abschnitt 10, Zubehör).
D

ie Patientenüberwachung ist während der Trending-
D

atenübertragung auf einen PC
 nicht m

öglich.

Ein Trenddaten-D
ow

nload w
ird durch das D

ienstprogram
m

 TrendC
om

 initiiert, das die
Trenddaten herunterlädt und in einer platzbegrenzten ASC

II Text- (.out) D
atei gespeichert.

INSTALLATIO
N DER TRENDCO

M
-FUNKTIO

N

D
ie TrendC

om
-Funktion von der C

D
 auf einen PC

 m
it M

S-W
indow

s kopieren.

BEDIENUNG
 DER TRENDCO

M
-FUNKTIO

N

1.
D

en Patientensensor und/oder das Kabel vom
 R

ad-5 entfernen.

2.
M

ini-D
-Ende des PRO

N
TO

 Serienkabels an den R
ad-5-Patienkabel-Anschluss

anschließen (siehe Abschnitt 2, Rad-5 Bedienelem
ente auf der Vorderseite).

D
anach das D

B-9-Ende m
it einem

 C
O

M
-Port des PC

s anschließen.

3.
Anschalten des R

ad-5-G
eräts.

4.
Starten der TrendC

om
-Funktion

5.
Falls erforderlich, W

ahl der entsprechenden C
O

M
-Port-N

um
m

er.

6.
D

ie Taste TREND ABRUFEN der TrendC
om

-Funktion betätigen.W
ahl des

gew
ünschten Speicherortes und D

ateinam
ens für die Trending-D

atei.Taste
SPEICHERN drücken.

7.
W

ährend der Ü
bertragung der Trending-D

aten erscheint auf der R
ad-5-Anzeige

„dat aus“.Ein Statusbalken erscheint zur Anzeige des D
ow

nload-Status.G
rößere

Trenddateien brauchen länger zum
 H

erunterladen.D
ie Transferzeit beträgt ca.20

Sekunden pro Stunde Trenddaten.

Hinw
eis:

W
ährend die Trending-Inform

ationen heruntergeladen werden, sind
säm

tliche Rad-5-Funktionen nicht verfügbar und die Tastatur ist gesperrt (außer der
Ein/Aus-Taste).

8.
N

ach abgeschlossener Ü
bertragung der Trending-D

aten die TrendC
om

-Funktion
beenden und R

ad-5 vom
 PRO

N
TO

 Serienkabel trennen.

9.
Zum

 Beenden des Trending D
ow

nload-M
odus das R

ad-5-G
erät ausschalten.

Hinw
eis:Für die Trending-Datenübertragung werden keine Adapter für USB/Serienports

unterstützt.

Hinw
eis:Das Anschalten der Trend-Funktion („Trend An“) löscht die gesam

te Trend-
Inform

ation des Rad-5 Pulsoxim
eters.
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S
p

e
z

i
a

l
m

e
n

ü

D
ieser Abschnitt enthält eine Ü

bersicht über die speziellen M
enüoptionen des R

ad-5.Zur N
avigation

durch die M
enüs werden die Tasten M

ode/Enter(M
odus/Eingabe), Next (W

eiter) und die Pfeil-nach-
oben- und Pfeil-nach-unten-Tasten auf der Vorderseite des O

xim
eters verwendet.In den folgenden

U
nterabschnitten ist jeder M

enüpunkt detaillierter beschrieben.D
as O

xim
eter verfügt über O

ptionen,
die eine Anpassung an die speziellen Anforderungen des Benutzers erm

öglichen.D
iese O

ptionen
gelten nur für den R

ad-5.

STANDARD- UND SCHLAFM
O

DUS
D

as G
erät einschalten und dann die Tasten M

ode/Enter und N
ext 3 Sekunden lang gleichzeitig

drücken, um
 zum

 Spezialm
enü zu gelangen.

SCHLAFM
O

DUS-BETRIEB
D

as R
ad-5 kann in den Schlafm

odus versetzt werden, dam
it das G

erät norm
ale und abnorm

ale D
aten

erfassen kann, ohne Alarm
e auszulösen.

Bei diem
 M

odus erlischt die Anzeige des G
eräts m

it
Ausnahm

e des Batterieladungs- und Alarm
stum

m
schaltungsindikators und die Alarm

e sind selbst
nach einem

 Strom
zyklus ausgeschaltet.D

ie Tastatur ist verriegelt, m
it Ausnahm

e der Einschalttaste.Ein
einziger Tastendruck bringt die Anzeige innerhalb von 10 Sekunden w

ieder zurück.
N

ach dem
Einschalten w

ird der Schlafm
odus angezeigt, zusam

m
en m

it der Anzeige der Param
eter für 10

Sekunden.W
erden die Tasten M

ode, Enter und N
ext 3 Sekunden lang gleichzeitig gedrückt (N

ext
(STD

), M
ode, Enter wählen) bringt den M

odus zurück zum
 Spezialm

enü, wo er verlassen werden kann.

VO
RSICHT:

IN
 D

IESEM
 M

O
D

U
S SIN

D
 D

IE ALAR
M

E D
EAKTIVIERT.

TASTEN
EINSTELLUNG

EN

+

Sim
ultaneous

for 3 seconds

Standardm
odus (STD

)
M

it den Pfeil-
nach-oben- und
Pfeil-nach-
unten-Tasten
die Param

eter
w

ie gew
ünscht

einstellen.

Hinw
eis:D

er
Param

eter w
ird

eingestellt/gewä
hlt, wenn M

ode,
Enter oder N

ext
gedrückt
werden.

Schlafm
odus

(SLP)

LED
-Anzeigenhelligkeit

(4 Stufen) H
inw

eis:M
ur

die zur Verfügung
stehenden Indikatoren
leuchten während der
Anpassung der
Einstellungen auf.

b
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5
a

l
a

r
m

e
 
u

n
d

 
m

e
l
d

u
n

g
e

n

A
l
a

r
m

a
n

z
e

i
g

e

Eine Alarm
m

eldung erfolgt m
ittels eines akustischen Alarm

tons und visueller Alarm
anzeige.D

ie
Anzeige eines Alarm

wertes außerhalb des G
renzbereichs blinkt nur beim

 R
ad-5 O

xim
eter.„SEn O

FF”
(SEN

SO
R

 AB) und „nO
 SEn”(KEIN

 SEN
SO

R
) erzeugt nur eine Alarm

bedingung, nachdem
 ein

Puls gefunden w
ird.

A
l
a

r
m

g
r

e
n

z
w

e
r

t
e

 
(
n

u
r

 
R

a
d

-
5

)

Ein akustischer Alarm
 und eine blinkende Alarm

anzeige erscheint, wenn eine Alarm
grenze erreicht

oder länger als 5 Sekunden überschritten w
ird.Ein Bediener kann aus einer Entfernung von 4 m

 vom
G

erät visuell zw
ischen den Alarm

en für hohe und niedrige Priorität unterscheiden.H
inweise zur

Alarm
aufhebung erfolgen nachstehend.W

enn ein Sensor nicht an einen Patienten oder an ein Kabel
angeschlossen ist, erscheint auf der Anzeige SEn AB oder KEIN

 Sen.D
ie Anzeige w

ird von einem
akustischen Alarm

 begleitet, es sei denn, der O
xim

eter befindet sich im
 M

odus Alarm
aufhebung.

W
ARNUNG

:
U

M
 SIC

H
ER

ZU
STELLEN

, DASS D
IE ALAR

M
G

R
EN

ZW
ERTE FÜ

R
 D

EN
Ü

BERW
AC

H
TEN

 PATIEN
TEN

 G
EEIG

N
ET SIN

D, SIN
D

 VO
R

 JED
ER

 VERW
EN

D
U

N
G

 D
ES

PU
LSOXIM

ETER
S D

IE G
R

EN
ZW

ERTE ZU
 PRÜ

FEN
.

EINSTELLUNG
BEREICH

O
berer SpO

2 -

G
renzw

ert

D
er obere SpO

2 -Alarm
grenzw

ert kann auf einen beliebigen W
ert zw

ischen 2 %

und 100 %
 in Inkrem

enten von 1 %
 eingestellt w

erden.In der „----“ (Aus)

Einstellung ist der Alarm
 für den oberen SpO

2 -G
renzw

ert deaktiviert.

U
nterer SpO

2 -

G
renzw

ert

D
er untere SpO

2 -Alarm
grenzw

ert kann auf einen beliebigen W
ert zw

ischen 1 %

und 100 %
 in Inkrem

enten von 1 %
 eingestellt w

erden.

Hinw
eis:D

er untere Alarm
grenzwert m

uss stets auf einen W
ert unter der

oberen Alarm
einstellung eingestellt werden.Bei jedem

 Versuch, den oberen
Alarm

grenzwert unterhalb des unteren Alarm
grenzwertes einzustellen, w

ird der
untere Alarm

grenzwert autom
atisch auf die nächste Einstellung unterhalb des

neu eingegebenen oberen Alarm
grenzwerts geändert.

O
berer G

renzw
ert für

Pulsfrequenz

(Schläge/M
in.)

D
er obere Alarm

grenzw
ert für Pulsfrequenz kann auf einen beliebigen W

ert

zw
ischen 30 Schläge/M

in.und 240 Schläge/M
in.in Inkrem

enten von 5

Schläge/M
in.eingestellt w

erden.

U
nterer G

renzw
ert für

Pulsfrequenz

(Schläge/M
in.)

D
er untere Alarm

grenzw
ert für Pulsfrequenz kann auf einen beliebigen W

ert

zw
ischen 25 Schläge/M

in.und 235 Schläge/M
in.in Inkrem

enten von 5

Schläge/M
in.eingestellt w

erden.

Hinw
eis:D

er untere Alarm
grenzwert m

uss stets auf einen W
ert unter der

oberen Alarm
einstellung eingestellt werden.Bei jedem

 Versuch, den oberen
Alarm

grenzwert unterhalb des unteren Alarm
grenzwertes einzustellen, w

ird der
untere Alarm

grenzwert autom
atisch auf die nächste Einstellung unterhalb des

neu eingegebenen oberen Alarm
grenzwerts geändert.

G
leichzeitig

für 3
Sekunden
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wenn gerade kein Patient überwacht w
ird, dann w

ird der Alarm
ton perm

anent stum
m

 geschaltet und die
Alarm

stum
m

schaltungs-Anzeige leuchtet weiterhin auf, bis das G
erät aus- und w

ieder eingeschaltet
w

ird oder die Patientenüberwachung beginnt.

Sollte der Alarm
zustand durch eine schwache Batterieladung erzeugt worden sein, sind vor Beginn der

Patientenüberwachung die Batterien auszuwechseln.

M
ELDUNG

EN
D

as R
ad-5/5v O

xim
eter zeigt weitere D

aten- oder System
fehler an.

N
achstehend sind die M

eldungsbedingungen für R
ad-5 aufgeführt:

ANZEIG
E

TYP
LÖ

SUNG

SpO
2 -W

ERT BLINKT
Alarm

 für

Sättigungsgrenzw
ert

D
en Zustand des Patienten

beurteilen/behandeln.

Alarm
grenzw

erte ggf.neu einstellen.

PULSFREQ
UENZ-

W
ERT BLINKT

Alarm
 für Pulsfrequenz-

G
renzw

ert

D
en Zustand des Patienten

beurteilen/behandeln.

Alarm
grenzw

erte ggf.neu einstellen.

Kein Sensor
angeschlossen

Sensor am
 Kabel anschließen.

Sensor nicht
einwandfrei am
Patienten befestigt

1.Sensor w
ieder am

 Patienten befestigen.

2.Vorschriftsm
äßige Sensorplatzierung

überprüfen.

LEDS BLINKEN
HO

RIZO
NTALE

BALKEN
Puls-Suche

W
arten, bis Puls gefunden w

ird.
(D

iese
Suche sollte erfolgen, w

enn ein Sensor
zum

 ersten M
al an einem

 Patienten
angebracht w

ird).

PULSBALKEN W
IRD

RO
T (N

ur die beiden
unteren LED

s.)
N

iedriger Signal IQ
1.

O
bstruktion des Blutflusses elim

inieren.

2.
Platzierung des Sensors überprüfen.

DURCHBLUTUNG
S-

BALKEN W
IRD RO

T
(N

ur die beiden
unteren LED

s.)

G
eringe D

urchblutung

1.
O

bstruktion des Blutflusses elim
inieren.

2.
Patienten warm

 halten.
3.

Sensor auf eine besser durchblutete
Körperstelle verlegen.

Hinweis:
M

asim
o em

pfiehlt die Verwendung
eines Klebesensors, wenn eine geringe
Durchblutung erwartet oder offensichtlich ist.

EINE
BATTERIELADE-
ANZEIG

E BLINKT
(m

it
akustischem

 Alarm
)

Schwache Batterie
Batteriew

echsel notw
endig.

D
ie folgende Tabelle zeigt die m

öglichen Folgen, w
enn keine R

eaktion auf die U
rsache des

Alarm
zustands erfolgt:

ALARM
STUM

M
SCHALTUNG

Akustische Alarm
e können aufgehoben werden, Alarm

leuchten jedoch nicht.
M

it Ausnahm
e des

Schlafm
odus gibt es drei Einstellungen zur Aufhebung …

 Es gibt drei Einstellungen zur Aufhebung
eines akustischen Alarm

s, die alle m
it der Alarm

aufhebungs-Taste gesteuert werden.Bei w
iederholtem

D
rücken der Alarm

aufhebungs-Taste werden alle drei Alarm
aufhebungsoptionen durchlaufen.

Einschalten des G
eräts – D

ie Alarm
e sind aktiv und die Alarm

aufhebungsanzeige ist aus.

Einm
al drücken – D

er Alarm
 w

ird für die D
auer von 120 Sekunden aufgehoben und die

Alarm
aufhebungsanzeige blinkt.

Zw
eim

al 
drücken 

– 
D

er 
akustische 

Alarm
 

w
ird 

perm
anent 

aufgehoben 
und 

die
Alarm

aufhebungsanzeige leuchtet ständig.

D
rittes M

al drücken – R
ückkehr zum

 Status „Akustischer Alarm
 aktiv“.

ALARM
STUM

M
SCHALT-ANZEIG

E
Eine Alarm

stum
m

schaltungs-Anzeige liefert visuelles Feedback.Bei Aufleuchten sind die akustischen
R

ad-5 Alarm
e stum

m
 geschaltet.

W
ird 

w
ährend 

der 
Ü

berw
achung 

eines 
Patienten 

ein 
Alarm

zustand 
bestätigt, 

indem
 

die
Alarm

stum
m

schalt-Taste (einm
al) gedrückt w

ird, dann w
ird der Alarm

ton für die D
auer von 120

Sekunden 
stum

m
 

geschaltet 
und 

die 
Alarm

stum
m

schaltungs-Anzeige 
blinkt.

W
enn 

die
Alarm

stum
m

schalt-Taste ein zweites M
al gedrückt w

ird (während die Alarm
stum

m
schaltungs-Anzeige

noch 
blinkt), 

dann 
w

ird 
der 

akustische 
Alarm

 
perm

anent 
stum

m
 

geschaltet 
und 

die
Alarm

stum
m

schaltungs-Anzeige leuchtet weiter auf, bis das G
erät aus- und w

ieder eingeschaltet w
ird

oder die Alarm
stum

m
schalt-Taste ein weiteres M

al gedrückt w
ird.

W
ird ein Alarm

zustand durch (ein- oder m
ehrm

aliges) D
rücken der Alarm

stum
m

schalt-Taste bestätigt,

a
l
a

r
m

e
 
u

n
d

 
m

e
l
d

u
n

g
e

n
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PRIO
RITÄT

NOTW
ENDIGKEIT

EINER REAKTION
FOLGE DER

UNTERLASSUNG
BESCHREIBUNG

Hoch

Sofort

Tod oder
irreversible/reversible
Verletzung

H
at das Potenzial, dass sich das Ereignis

innerhalb eines Zeitraum
s entw

ickelt, der für
eine m

anuelle Korrektur norm
alerw

eise nicht
ausreicht.

Prom
pt

Tod oder irreversible
Verletzung

H
at das Potenzial, dass sich das Ereignis

innerhalb eines Zeitraum
s entw

ickelt, der für
eine m

anuelle Korrektur norm
alerw

eise
ausreicht.

Niedrig

Verzögert

R
eversible

Verletzung/leichte
Verletzung oder
U

nbehagen

H
at das Potenzial, dass sich das Ereignis

innerhalb eines unbestim
m

ten Zeitraum
s

entw
ickelt, der länger ist als der unter

„prom
pt“ angegebene.

Prom
pt

Leichte Verletzung
oder U

nbehagen

H
at das Potenzial, dass sich das Ereignis

innerhalb eines Zeitraum
s entw

ickelt, der für
eine m

anuelle Korrektur norm
alerw

eise
ausreicht.
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ö
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u
n

g
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b
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h
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b
u

n
g

D
ie folgende Tabelle enthält H

inweise zu M
aßnahm

en bei Betriebsstörungen oder -ausfällen des
R

ad-5 System
s.

PRO
BLEM

M
Ö

G
LICHE URSACHE(N)

EM
PFEHLUNG

G
ERÄT SCHALTET

NICHT EIN
Batterie schwach

Batterie prüfen/ersetzen

Sicherstellen, dass die Trending-Funktion

ausgeschaltet ist, da sie zu einem
 schnelleren

Verbrauch der Batterie führen kann.

ANHALTENDER
TO

N
Interner Fehler

Kundendienst erforderlich.D
ie Alarm

stum
m

schalt-

Taste drücken.W
enn der Alarm

 w
eiterhin ertönt,

das G
erät ausschalten und die Batterien

entfernen.

KEIN
LAUTSPRECHER-
TO

N

Pulston auf „stum
m

”

eingestellt

Alarm
aufhebung aktiviert

Pfeil-nach-oben (R
ad-5) oder Alarm

lautstärke-

Taste (R
ad-5v) drücken.

Alarm
aufhebungsanzeige prüfen.Siehe Abschnitt

4, Alarm
aufhebung.Alarm

aufhebungs-Taste

drücken, bis die Alarm
aufhebungs-Anzeige nicht

m
ehr leuchtet oder blinkt.

TASTEN
REAG

IEREN NICHT
AUF DRUCK

Interner Fehler
Zur R

eparatur einschicken.

N
achstehend sind die M

eldungsbedingungen für R
ad-5/5v aufgeführt:

ANZEIG
E

TYP
LÖ

SUNG

System
fehler

Zur R
eparatur einschicken.

Es gibt m
ehrere Fehlercodes, die alle ein

Einschicken des G
eräts an eine autorisierte

Servicezentrale zur R
eparatur erfordern.

Siehe Abschnitt 9,  W
artung und R

eparatur.

D
efekter Sensor.

Sensor ausw
echseln.

(B
lin
k
t)

Sensor nicht erkannt.
Entsprechendes Kabel anschließen.

(B
lin
k
t)

Interferenz erkannt.

Sicherstellen, 
dass 

der 
Sensor 

richtig
angelegt 

ist 
und 

die 
Sensorstelle 

falls
notw

endig 
m

it 
röntgendichtem

 
M

aterial
abdecken.
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h
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a
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P
r

o
d

u
k

t
f
a

m
i
l
i
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LEISTUNG
SW

ERTE
M

essbereich

SpO
2 :

1-100 %

Pulsfrequenz:
25-240 Schläge pro M

inute (BPM
;Beats Per M

inute)

D
urchblutung:

0,02 %
 - 20 %

G
ENAUIG

KEIT
Sättigung

70 %
 bis 100 %

 

O
hne Bewegung 1

Erwachsene, Kleinkinder 
±

2 Stellen

N
eugeborene

±
3 Stellen

M
it Bewegung

Erwachsene 2
, Kleinkinder 2

±
3 Stellen

N
eugeborene 3

±
3 Stellen

G
eringe D

urchblutung 4

Erwachsene, Kleinkinder 
±

2 Stellen

N
eugeborene

±
3 Stellen

Pulsfrequenz-G
enauigkeit

Pulsfrequenz:
25-240 Schläge/M

in.

O
hne Bewegung 1

Erwachsene, Kleinkinder, N
eugeborene

±
3 Stellen

M
it Bewegung 2,3

Erwachsene, Kleinkinder, N
eugeborene

±
5 Stellen

G
eringe D

urchblutung 4

Erwachsene, Kleinkinder, N
eugeborene

±
3 Stellen

Auflösung

Sättigung (%
 SpO

2 )
1 %

Pulsfrequenz (Schläge/M
in.)

1 Schlag/M
in.

ELEKTRISCHES SYSTEM
BatterienTyp:

4 „AA“ Alkali 6

Kapazität:
über 48 Stunden 5

UM
G

EBUNG
SBEDING

UNG
EN

Betriebstem
peratur:

5° C
 bis 40° C

 (41 °F bis 104° F)
Lagerungstem

peratur:
-40° C

 bis +70° C
 (-40°

F bis 158° F) 6
Luftfeuchtigkeit im

 Betrieb:
5 %

 bis 95 %
, nicht kondensierend

H
öhe über N

N
, im

 Betrieb:
500 m

bar bis 1060 m
bar D

ruck,

-304 m
 bis 5.486 m

 (-1000 ft bis 18.000 ft)
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D
ieser Abschnitt behandelt G

ebrauch und R
einigung der M

asim
o LN

O
P Sensoren und der M

asim
o

SET Patientenkabel.

M
a

s
i
m

o
 
S

p
O

2
S

e
n

s
o

r
e

n

Vor G
ebrauch lesen Sie sorgfältig die Sensor G

ebrauchsanweisungen.

Benutzen Sie nur M
asim

o oxim
etry Sensoren für M

aße SpO
2.Andere Sauerstoffsignalum

form
er oder

-sensoren können unsachgem
äßem

 R
ad-5/5V H

andim
puls-O

xim
eterleistung verursachen.

G
ewebebeschädigung kann durch falsche Anwendung oder G

ebrauch eines M
asim

o Sensors verursacht
werden, z.B.indem

 m
an zu fest den Sensor aufwickelt.Kontrollieren Sie den Sensor-Aufstellungsort, wie

in die Sensor G
ebrauchsanweisungen verw

iesen, H
autvollständigkeit sicherzustellen und die

Positionierung und Adhäsion des Sensors zu beheben.

VO
RSICHTSHINW

EISE:

■■
BESC

H
ÄD

IG
TE LN

O
P-SEN

SO
R

EN
 D

Ü
R

FEN
 N

IC
H

T VERW
EN

D
ET W

ER
D

EN
.EIN

 LN
O

P-
SEN

SO
R

 M
IT FR

EILIEG
EN

D
EN

 O
PTISC

H
EN

 O
D

ER
 ELEKTR

ISC
H

EN
 KO

M
PO

N
EN

TEN
DAR

F N
IC

H
T VERW

EN
D

ET W
ER

D
EN

.EIN
 SEN

SO
R

 DAR
F N

IC
H

T VO
LLSTÄN

D
IG

 IN
W

ASSER
, LÖ

SU
N

G
S- O

D
ER

 R
EIN

IG
U

N
G

SM
ITTEL G

ETAU
C

H
T W

ER
D

EN
, DA D

ER
SEN

SO
R

 U
N

D
 D

IE AN
SC

H
LÜ

SSE N
IC

H
T W

ASSER
D

IC
H

T SIN
D.SEN

SO
R

EN
 N

IC
H

T
D

U
R

C
H

 BESTR
AH

LU
N

G
, DAM

PF, AU
TO

KLAVIER
EN

 O
D

ER
 ETH

YLEN
O

XID
STER

ILISIER
EN

.D
IE R

EIN
IG

U
N

G
SVO

R
SC

H
R

IFTEN
 IN

 D
ER

 G
EBR

AU
C

H
SAN

W
EISU

N
G

FÜ
R

 W
IED

ER
 VERW

EN
D

BAR
E M

ASIM
O

 LN
O

P SEN
SO

R
EN

 SIN
D

 ZU
 BEAC

H
TEN

.

■
BESC

H
ÄD

IG
TE PATIEN

TEN
KABEL D

Ü
R

FEN
 N

IC
H

T VERW
EN

D
ET W

ER
D

EN
.

PATIEN
TEN

KABEL D
Ü

R
FEN

 N
IC

H
T VO

LLSTÄN
D

IG
 IN

 W
ASSER

, LÖ
SU

N
G

S- O
D

ER
R

EIN
IG

U
N

G
SM

ITTEL G
ETAU

C
H

T W
ER

D
EN

, DA D
IE AN

SC
H

LU
SSSTEC

KER
 N

IC
H

T
W

ASSER
D

IC
H

T SIN
D.SEN

SO
R

EN
 N

IC
H

T D
U

R
C

H
 BESTR

AH
LU

N
G

, DAM
PF,

AU
TO

KLAVIER
EN

 O
D

ER
 ETH

YLEN
O

XID
 STER

ILISIER
EN

.

■
ALLE SEN

SO
R

EN
 U

N
D

 KABEL SIN
D

 FÜ
R

 G
EBR

AU
C

H
 M

IT SPEZIFISC
H

EN
M

O
N

ITO
R

EN
 BESTIM

M
T.Ü

BER
PRÜ

FEN
 SIE DAS C

O
M

PATIBILIY D
ES M

O
N

ITO
R

S, D
ES

KABELS U
N

D
 D

ES SEN
SO

R
S VO

R
 G

EBR
AU

C
H

, AN
D

ER
N

FALLS G
ED

U
LD

IG
E

VER
LETZU

N
G

 KAN
N

 R
ESU

LTIER
EN

.

AUSW
AHL EINES M

ASIM
O

 SET SENSO
RS

Bei der Sensorwahl m
üssen das G

ew
icht des Patienten, ausreichende D

urchblutung, Verfügbarkeit
der M

essstellen und die voraussichtliche Ü
berwachungszeit in Betracht gezogen werden.Für nähere

Inform
ationen ist die nachfolgende Tabelle heranzuziehen, oder w

enden Sie sich an Ihren
Vertriebsbeauftragten.Es dürfen nur M

asim
o SET Sensoren und Sensorkabel verwendet werden.D

en
geeigneten 

Sensor 
ausw

ählen, 
vorschriftsgem

äß 
anw

enden 
und 

alle 
W

arnungen 
und

Sicherheitshinweise in den Begleitunterlagen des Sensors beachten.
Starkes U

m
gebungslicht, w

ie zum
 Beispiel durch chirurgische Lam

pen (besonders solche m
it einer

Xenon-Lichtquelle), 
Bilirubinlam

pen, 
Leuchtstofflam

pen, 
Infrarotw

ärm
elam

pen 
oder 

direktes
Sonnenlicht, kann die Leistung eines SpO

2 -Sensors beeinträchtigen.Zur Verm
eidung von Störungen

durch U
m

gebungslicht m
uss sichergestellt werden, dass der Sensor richtig angebracht und die Stelle

erforderlichenfalls m
it undurchsichtigem

 M
aterial abgedeckt ist.U

nterlassung dieser Vorkehrungen bei
starkem

 U
m

gebungslicht kann zu ungenauen M
essungen führen.

PHYSISCHE EIG
ENSCHAFTEN

Abm
essungen:

15,8 cm
 x 7,6 cm

 x 3,6 cm
 (6,2 Zoll x 3 Zoll x 1,4 Zoll)

G
ew

icht:
0,32 kg (13 oz.) 

Betriebsarten

M
ittelw

ertbildung:
2, 4, 8, 10, 12, 14 oder 16 Sekunden 7,8

Em
pfindlichkeit:

N
orm

al, M
axim

um
8 und APO

D
8 

Alarm
e

Akustische und visuelle Alarm
e für hohe/niedrige Sättigung und Pulsfrequenz 8

(SpO
2 -Bereich 1-100 %

, Pulsfrequenzbereich 25-240 Schläge/M
in.) 

Alarm
e für Sensorzustand, System

fehler und geringe Batteriespannung

H
ohe Priorität:

799-H
z-Ton, 5 Im

pulse, Im
pulsabstand:0,250 s;

0,250 s;0,500 s;0,250 s;W
iederholungszeit:10 s 

N
iedrige Priorität:

432 H
z-Ton, 3 Im

pulse, W
iederholungszeit:5 s

Alarm
lautstärke:

H
ohe Priorität:75 dB (m

ax), niedrige Priorität:75 dB (m
ax)

Display/Anzeigen 

D
atenanzeige:%

SpO
2 , Pulsfrequenz, Alarm

zustand, Alarm
stum

m
schaltungs-Status 

Signal IQ
 / Pleth-Balken, PI-Balken, Batteriestatus, APO

D
8, FastSat 8

Typ:
LED

Norm
entsprechung

EM
V-Entsprechung:

EN
60601-1-2, Klasse B

G
eräteklassifikation:

IEC
 60601-1-1 / U

L 60601-1

Schutzart:
Interne Strom

versorgung (Batteriebetrieb)

Schutzgrad Patientenkabel:
Typ BF-Angelegtes Teil

Betriebsw
eise:

D
auerbetrieb 8

1 
D

ie G
enauigkeit der M

asim
o SET Technologie m

it LN
O

P Adt-Sensoren ohne Bew
egung w

urde durch H
um

anblutstudien zu
induzierter H

ypoxie an gesunden, erwachsenen Freiw
illigen in einem

 Bereich von 70 - 100 %
 SpO

2 und Vergleich m
it einem

 Labor-
C

o-O
xim

eter und EKG
-Ü

berwachungsgerät überprüft.D
iese Variation entspricht plus oder m

inus einer (1) Standardabweichung, was
68 %

 der Bevölkerung um
fasst.

2 
D

ie G
enauigkeit der M

asim
o SET Technologie m

it LN
O

P Adt-Sensoren m
it Bew

egung des Patienten w
urde durch

H
um

anblutstudien an gesunden, erw
achsenen Freiw

illigen m
it induzierter H

ypoxie unter Ausführung von R
eib- und

Klopfbew
egungen bei einer Frequenz von 2 bis 4 H

z und einer Am
plitude von 1 bis 2 cm

 und einer w
iederholungsfreien

Bew
egung zw

ischen 1 bis 5 H
z und einer Am

plitude von 2 bis 3 cm
 in Studien zu induzierter H

ypoxie in einem
 Bereich von 70 –

100 %
 SpO

2
und im

 Vergleich m
it einem

 Labor-C
o-O

xim
eter und EKG

-Ü
berwachungsgerät überprüft.D

iese Variation entspricht
plus oder m

inus einer (1) Standardabw
eichung, was 68 %

 der Bevölkerung um
fasst.

3 
D

ies stellt eine ungefähre Betriebszeit bei der niedrigsten Anzeigehelligkeit und ausgeschaltetem
 Im

pulston und Verw
endung

neuer, vollständig geladener Batterien.

4 
D

ies stellt eine ungefähre Betriebszeit bei der niedrigsten Anzeigehelligkeit und Verw
endung einer neuen, vollständig geladenen

Batterie dar.

5
W

enn Alkalibatterien über längere Zeiträum
e gelagert w

erden, w
ird eine Lagerungstem

peratur zw
ischen -0 °C

 und +30 °C
 und

eine relative Luftfeuchtigkeit von unter 85 %
 em

pfohlen.W
enn sie über einen längeren Zeitraum

 bei U
m

gebungsbedingungen
über diese G

renzw
erte hinaus gelagert w

erden, dann kann die Batteriekapazität insgesam
t verringert und die Batterielebenszeit

verkürzt w
erden.

6 
Bei FastSat hängt die M

ittelw
ertbildung vom

 Eingangssignal ab.Für die 2- und 4-Sekunden-Einstellungen kann die M
ittelungszeit

jew
eils im

 Bereich zw
ischen 2-4 und 4-6 Sekunden liegen.

t
e

c
h

n
i
s

c
h

e
 
d

a
t

e
n
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LNO
P

®SPEZIALSENSO
REN

(LN
O

P Sensoren m
üssen zusam

m
en m

it PC
-Kabeln verwendet werden)

LNCS
TMW

IEDER VERW
ENDBARE SENSO

REN
(LNCS Sensoren m

üssen zusam
m

en m
it LNC-Kabeln verwendet werden)

Hinw
eis:

Die LNCSP TF-I und TC-I Sensoren wurden nicht unter
Bewegungsbedingungen validiert.Die LNO

P Y-I und LNO
P TF-I wurden nicht unter

niedrigen Perfusionsbedingungen validiert.

LNCS
TMHAFTSENSO

REN
(LNCS Sensoren m

üssen zusam
m

en m
it LNC-Kabeln verwendet werden)

SENSO
R

G
ew

ichts-
Sättigungsgenauigkeit

Genauigkeit der Pulsfrequenz
Niedrige Perfusionsgenauigkeit

bereich
Keine Bewegung

Bewegung
Keine Bewegung

Bewegung
Sättigung

Pulsfrequenz 

LN
C

S Adtx
> 30 kg

± 2 %
± 3 %

± 3/M
in.

± 5/M
in.

± 2 %
± 3/M

in.

LN
C

S Pdtx
10 - 50 kg

± 2 %
± 3 %

± 3/M
in.

± 5/M
in.

± 2 %
± 3/M

in.

LN
C

S Inf-L
3-20 kg

± 2 %
± 3 %

± 3/M
in.

± 5/M
in.

± 2 %
± 3/M

in.

LN
C

S N
eo-L

< 3 kg 
± 3 %

 
± 3 %

 
± 3/M

in.
± 5/M

in.
± 3 %

 
± 3/M

in.

> 40 kg 
± 2 %

 
± 3 %

 
± 3/M

in.
± 5/M

in.
± 2 %

 
± 3/M

in.

LN
C

S N
eoPt-L

< 1 kg
± 3 %

± 3 %
± 3/M

in.
± 5/M

in.
± 3 %

± 3/M
in.

SENSO
R

G
ew

ichts-
Sättigungsgenauigkeit

Genauigkeit der Pulsfrequenz
Niedrige Perfusionsgenauigkeit

bereich
Keine Bewegung

Bewegung
Keine Bewegung

Bewegung
Sättigung

Pulsfrequenz 

LN
C

S D
C

-I
> 30 kg

± 2 %
± 3 %

± 3/M
in.

± 5/M
in.

± 2 %
± 3/M

in.

LN
C

S D
C

-IP
10 - 50 kg

± 2 %
± 3 %

± 3/M
in.

± 5/M
in.

± 2 %
± 3/M

in.

LN
C

S TC
-I

> 30 kg
± 3,5 %

N
/Z

± 3/M
in.

N
/Z

± 3,5 %
± 3/M

in.

LN
C

S TF-I
> 30 kg

± 2 %
N

/Z
± 3/M

in.
N

/Z
± 2 %

± 3/M
in.

SENSO
R

G
ew

ichts-
Sättigungsgenauigkeit

Genauigkeit der Pulsfrequenz
Niedrige Perfusionsgenauigkeit

bereich
Keine Bewegung

M
otion

Keine Bewegung
Bewegung

Sättigung
Pulsfrequenz 

LN
O

P H
i Fi

Inf/Ped

3-10 kg
± 2 %

 
± 3 %

 
± 3/M

in.
± 5/M

in.
± 2 %

 
± 3/M

in.

10-30 kg
± 2 %

 
± 3 %

 
± 3/M

in.
± 5/M

in.
± 2 %

 
± 3/M

in.

LN
O

P H
i Fi

N
eo/Adult

< 3 kg
± 3 %

± 3 %
± 3/M

in.
± 5/M

in.
± 3 %

± 3/M
in.

> 40 kg
± 2 %

± 3 %
± 3/M

in.
± 5/M

in.
± 2 %

± 3/M
in.

SENSO
RAUFLAG

ESTELLE
W

enn in der Bedienungsanleitung nicht anders angegeben, w
ieder verw

endbare Sensoren
m

indestens all 4 Stunden und H
aftsensoren m

indestens alle 8 Stunden repositionieren.

LNO
P

®W
IEDER VERW

ENDBARE SENSO
REN

(LNO
P Sensoren m

üssen zusam
m

en m
it PC-Kabeln verwendet werden)

Hinw
eis:

Die LNO
P TF-I und TC-I Sensoren wurden nicht unter Bewegungsbedingungen validiert.

Die LNO
P Y-I und LNO

P TF-I wurden nicht unter niedrigen Perfusionsbedingungen validiert.LNO
P

®

HAFTSENSO
REN

(LN
O

P Sensoren m
üssen zusam

m
en m

it PC
-Kabeln verwendet werden)

SENSO
R

G
ew

ichts-
Sättigungsgenauigkeit

Genauigkeit der Pulsfrequenz
Niedrige Perfusionsgenauigkeit

bereich
Keine Bewegung

Bewegung
Keine Bewegung

Bewegung
Sättigung

Pulsfrequenz 

LN
O

P Adt
> 30 kg

± 2 %
± 3 %

± 3/M
in.

± 5/M
in.

± 2 %
± 3/M

in.

LN
O

P Pdt
10 - 50 kg

± 2 %
± 3 %

± 3/M
in.

± 5/M
in.

± 2 %
± 3/M

in.

LN
O

P N
eo

< 10 kg
± 3 %

± 3 %
± 3/M

in.
± 5/M

in.
± 3 %

± 3/M
in.

LN
O

P N
eoPt

< 1 kg
± 3 %

± 3 %
± 3/M

in.
± 5/M

in.
± 3 %

± 3/M
in.

LN
O

P N
eo-L

< 3 kg
± 3 %

± 3 %
± 3/M

in.
± 5/M

in.
± 3 %

± 3/M
in.

> 40 kg
± 2 %

± 3 %
± 3/M

in.
± 5/M

in.
± 2 %

± 3/M
in.

LNO
P NeoPt-L

< 1 kg
± 3 %

± 3 %
± 3/M

in.
± 5/M

in.
± 3 %

± 3/M
in.

LN
O

P Inf-L
3-20 kg

± 2 %
± 3 %

± 3/M
in.

± 5/M
in.

± 2 %
± 3/M

in.

SENSO
R

G
ew

ichts-
Sättigungsgenauigkeit

Genauigkeit der Pulsfrequenz
Niedrige Perfusionsgenauigkeit

bereich
Keine Bewegung

Bewegung
Keine Bewegung

Bewegung
Sättigung

Pulsfrequenz 

LN
O

P D
C

-I
> 30 kg

± 2 %
± 3 %

± 3/M
in.

± 5/M
in.

± 2 %
± 3/M

in.

LN
O

P D
C

-IP
10 - 50 kg

± 2 %
± 3 %

± 3/M
in.

± 5/M
in.

± 2 %
± 3/M

in.

LN
O

P Y-I
> 1 kg

± 2 %
± 3 %

± 3/M
in.

± 5/M
in.

N
/Z

N
/Z

LN
O

P TC
-I

> 30 kg
± 3,5 %

N
/Z

± 3/M
in.

N
/Z

± 3,5 %
± 3/M

in.

LN
O

P D
C

-195
> 30 kg

± 2 %
± 3 %

± 3/M
in.

± 5/M
in.

± 2 %
± 3/M

in.

LN
O

P D
C

SC
> 30 kg

± 2 %
± 3 %

± 3/M
in.

± 5/M
in.

± 2 %
± 3/M

in.

LN
O

P TF-I
> 30 kg

± 2 %
N

/Z
± 3/M

in.
N

/Z
± 2 %

± 3/M
in.
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M
a

s
i
m

o
 
S

E
T

 
P

a
t

i
e

n
t

e
n

k
a

b
e

l

M
ehrfachverwendbare geduldige Kabel der verschiedenen Längen sind vorhanden.Benutzen Sie nur

passende M
asim

o oxim
etry geduldige Kabel für M

aße SpO
2.

Andere geduldige Kabel können
unsachgem

äßem
 R

ad-5/5v H
andim

pulsoxim
eterleistung verursachen.

REINIG
UNG

 UND W
IEDERVERW

ENDUNG
 VO

N M
ASIM

O
 SET PATIENTENKABELN

Patientenkabel können folgenderm
aßen gereinigt werden:

■
D

as Kabel vom
 Sensor trennen.

■
D

as Kabel vom
 M

onitor trennen.

■
D

as Kabel m
it einem

 in 70 %
igem

 Isopropylalkohol angefeuchteten R
einigungstuch

abw
ischen.

■
D

as Kabel vor dem
 W

iedergebrauch vollständig trocknen lassen.

VO
RSICHTSHINW

EISE:

■
D

IE PATIEN
TEN

KABEL SO
R

G
FÄLTIG

 FÜ
H

R
EN

, U
M

 D
IE M

Ö
G

LIC
H

KEIT VO
N

VER
H

ED
D

ER
N

 O
D

ER
 STR

AN
G

U
LIER

EN
 ZU

 VER
M

IN
D

ER
N

.

■
PATIEN

TEN
KABEL N

IC
H

T IN
 FLÜ

SSIG
KEITEN

 EIN
TAU

C
H

EN
.PATIEN

TEN
KABEL

D
Ü

R
FEN

 N
IC

H
T D

U
R

C
H

 BESTR
AH

LU
N

G
, DAM

PF, AU
TO

KLAVIER
EN

 O
D

ER
ETH

YLEN
O

XID
 STER

ILISIERT W
ER

D
EN

.D
IE R

EIN
IG

U
N

G
SVO

R
SC

H
R

IFTEN
 IN

 D
ER

G
EBR

AU
C

H
SAN

W
EISU

N
G

 FÜ
R

 W
IED

ER
 VERW

EN
D

BAR
E M

ASIM
O

 PATIEN
TEN

KABEL
SIN

D
 ZU

 BEAC
H

TEN
.

■
M

ASIM
O

 SET PATIEN
TEN

KABEL N
IC

H
T W

IED
ER

 AU
FBER

EITEN
.

LNO
Pv

TMHAFTSENSO
REN

(LNO
Pv Sensoren m

üssen zusam
m

en m
it PC-Kabeln verwendet werden)

REINIG
UNG

 UND W
IEDERVERW

ENDUNG
 VO

N M
ASIM

O
 LNO

P SENSO
REN

W
ieder verwendbare Sensoren können folgenderm

aßen gereinigt werden:

■
D

en Sensor vom
 Patienten entfernen.

■
D

en Sensor vom
 M

onitor trennen.

■
D

en Sensor m
it einem

 in 70 %
igem

 Isopropylalkohol angefeuchteten R
einigungstuch

abw
ischen.

■
D

en Sensor vor dem
 W

iedergebrauch an der Luft vollständig trocknen lassen.

W
IEDERANBRING

UNG
 VO

N KLEBESENSO
REN FÜR DEN EINM

ALG
EBRAUCH

■
LN

O
P-Sensoren für den Einm

algebrauch können am
 gleichen Patienten w

ieder angebracht
w

erden, w
enn die Em

itter- und D
etektorfenster sauber sind und die Klebefläche noch an

der H
aut haften bleibt.

■
D

ie Klebefläche lässt sich teilw
eise durch Abw

ischen m
it 70 %

igem
 Isopropylalkohol

regenerieren.Vor dem
 W

iederanbringen am
 Patienten den Sensor an der Luft vollständig

trocknen lassen.

HINW
EIS:Falls der Sensor unregelm

äßige M
esswerte liefert, kann dies durch falsche 

Positionierung verursacht werden.Den Sensor daher neu positionieren oder an einer anderen
M

essstelle anbringen.

VO
RSICHTSHINW

EISE:

■
KEIN

E LN
O

P-SEN
SO

R
EN

 ZU
M

 EIN
M

ALG
EBR

AU
C

H
 W

IED
ER

 AU
FBER

EITEN
.

■
D

EN
 SEN

SO
R

 N
IC

H
T IN

 FLÜ
SSIG

E LÖ
SU

N
G

EN
 TAU

C
H

EN
 O

D
ER

 EIN
W

EIC
H

EN
.

M
ASIM

O
 SEN

SO
R

EN
 D

Ü
R

FEN
 N

IC
H

T D
U

R
C

H
 BESTR

AH
LU

N
G

, DAM
PF, 

AU
TO

KLAVIER
EN

 O
D

ER
 ETH

YLEN
O

XID
 STER

ILISIERT W
ER

D
EN

.

W
ARNUNG

:ZUR VERM
EIDUNG

 EINER KREUZ-KO
NTAM

INATIO
N BEIM

 G
LEICHEN

PATIENTEN NUR SENSO
REN ZUM

 EINM
ALG

EBRAUCH VERW
ENDEN.

SENSO
R

G
ew

ichts-
Sättigungsgenauigkeit

Genauigkeit der Pulsfrequenz
Niedrige Perfusionsgenauigkeit

bereich
Keine Bewegung

Bewegung
Keine Bewegung

Bewegung
Sättigung

Pulsfrequenz 

LN
O

Pv In
3 - 20 kg

± 2 %
± 3 %

± 3/M
in.

± 5/M
in.

± 2 %
± 3/M

in.

LN
O

Pv N
e

< 3 kg
± 3 %

± 3 %
± 3/M

in.
± 5/M

in.
± 3 %

± 3/M
in.

LN
O

Pv Ad
> 30 kg

± 2 %
± 3 %

± 3/M
in.

± 5/M
in.

± 2 %
± 3/M

in.

LN
O

Pv Ad-L
> 30 kg

± 2 %
± 3 %

± 3/M
in.

± 5/M
in.

± 2 %
± 3/M

in.

LN
O

Pv Pd-L
10-50 kg

± 2 %
± 3 %

± 3/M
in.

± 5/M
in.

± 2 %
± 3/M

in.
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9
p

f
l
e

g
e
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n
d

 
w

a
r

t
u

n
g

E
i
n

f
ü

h
r

u
n

g

D
ieses Kapitel behandelt die Funktionsprüfung der R

ad-5/5v Pulsoxim
eter, die sachgerechte

R
einigung, das Auswechseln der Batterien und die Inanspruchnahm

e des Kundendienstes.

Bei norm
alem

 Betrieb ist keine interne Justierung oder N
eukalibrierung erforderlich.

R
e

i
n

i
g

u
n

g

Zur R
einigung des D

isplays w
ird dieses leicht m

it einem
 in 70 %

igem
 Isopropylalkohol angefeuchteten

W
attestäbchen abgew

ischt.

Zur R
einigung der Außenflächen des O

xim
eters ein weiches Tuch verwenden, das m

it m
ilder

Seifenlauge angefeuchtet ist.D
arauf achten, dass keine Feuchtigkeit in das G

erät eindringt.

VO
RSICHTSHINW

EISE:

■
DAS O

XIM
ETER

 DAR
F N

IC
H

T AU
TO

KLAVIERT, D
RU

C
KSTER

ILISIERT O
D

ER
G

ASSTER
ILISIERT W

ER
D

EN
.

■
D

EN
 M

O
N

ITO
R

 N
IC

H
T IN

 FLÜ
SSIG

KEITEN
 EIN

TAU
C

H
EN

.

■
REINIG

UNG
SLÖ

SUNG
 SPARSAM

 ANW
ENDEN.DURCH ZU VIEL LÖ

SUNG
 KANN

FLÜSSIG
KEIT IN DEN M

O
NITO

R FLIEßEN, W
O

DURCH DIE INTERNEN KO
M

PO
NENTEN

BESCHÄDIG
T W

ERDEN.

■
D

IE AN
ZEIG

EFLÄC
H

EN
 N

IC
H

T M
IT SC

H
EU

ER
N

D
EN

 R
EIN

IG
U

N
G

SM
ITTELN

,
G

EG
EN

STÄN
D

EN
, BÜ

R
STEN

 O
D

ER
 R

AU
EN

 M
ATER

IALIEN
 BERÜ

H
R

EN
, EIN

D
RÜ

C
KEN

O
D

ER
 ABR

EIBEN
.JED

EN
 KO

N
TAKT M

IT KR
ATZEN

D
EN

 M
ATER

IALIEN
 O

D
ER

G
EG

EN
STÄN

D
EN

 VER
M

EID
EN

.

■
KEIN

E PETRO
LEU

M
- O

D
ER

 AC
ETO

N
H

ALTIG
EN

 LÖ
SU

N
G

EN
 O

D
ER

 SO
N

STIG
EN

SC
H

AR
FEN

 LÖ
SU

N
G

SM
ITTEL ZU

M
 R

EIN
IG

EN
 D

ES O
XIM

ETER
S VERW

EN
D

EN
.D

IESE
SU

BSTAN
ZEN

 G
R

EIFEN
 DAS M

ATER
IAL D

ES G
ER

ÄTES AN
 U

N
D

 KÖ
N

N
EN

FEH
LFU

N
KTIO

N
 D

ES G
ER

ÄTS H
ERVO

R
RU

FEN
.

Zur R
einigung des Sensors siehe Abschnitt 8, R

einigung und W
iederverwendung

von M
asim

o
LN

O
P Sensoren.

Ausw
echseln der Batterie

D
as R

ad-5 und R
ad-5v Pulsoxim

eter w
erden m

it  4 “AA”Alkalibatterien betrieben.D
as G

erät nicht
m

it anderen Batterien oder einer anderen Strom
quelle betreiben.D

as Batteriefach ist von der
R

ückseite 
des 

G
eräts 

aus 
zugänglich.

Zum
 

Ausw
echseln 

der 
Batterien 

zuerst 
den

Batteriefachdeckel entfernen, indem
 auf die kleine rechteckige Taste unten am

 D
eckel gedrückt und

der D
eckel von der U

nterseite des G
erät w

eggeschoben w
ird.D

ie alten Batterien herausnehm
en

W
ARNUNG

:VO
R

 D
ER

 R
EIN

IG
U

N
G

 M
Ü

SSEN
 DAS OXIM

ETER
 ER

ST AU
SG

ESC
H

ALTET
U

N
D

 D
IE BATTER

IEN
 EN

TFER
N

T W
ER

D
EN

.
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Sättigung neben der SpO
2 - oder Pulsfrequenz-M

esswertanzeige erscheint.

3.
D

en oberen Alarm
grenzw

ert für Sättigung auf den ursprünglichen W
ert rücksetzen.

4.
Schritt 1 bis 3 für den unteren Alarm

grenzw
ert für Sättigung w

iederholen.

5.
Schritt 1 bis 3 für den oberen Alarm

grenzw
ert für Pulsfrequenz w

iederholen.

6.
Schritt 1 bis 3 für den unteren Alarm

grenzw
ert für Pulsfrequenz w

iederholen.

7.
D

ie Alarm
grenzw

erte auf die ursprünglichen Einstellungen rücksetzen.

LED
-H

elligkeit:

1.
R

ad-5:Bei eingeschaltetem
 M

onitor M
enüstufe 3 (siehe Abschnitt 4, Einrichtungsm

enü
Stufe 3 – LED

-H
elligkeit und W

erksvorgaben) auswählen und m
it den Pfeil-nach-oben- und

Pfeil-nach-unten-Tasten alle 4 H
elligkeitsstufen durchlaufen.

2.
R

ad-5v:D
ie Anzeigehelligkeits-Taste einige M

ale drücken, um
 alle vier H

elligkeitsstufen zu
durchlaufen.

3.
D

as M
enüsystem

 durch D
rücken der M

ode/Enter (M
odus/Eingabe)-Taste verlassen oder

die norm
ale Zeitabschaltung abwarten.

Testen des R
ad-5 m

it M
asim

o SET Tester (optional):

1.
D

as O
xim

eter aus- und w
ieder einschalten.

2.
D

en M
asim

o SET Tester am
 Patientenkabelanschluss anschließen.

3.
Ü

berprüfen, dass innerhalb von 20 Sekunden ein Signal IQ
/Pulsbalken angezeigt w

ird.

4.
Bestätigen, dass der SpO

2 -M
esswert zw

ischen 79 %
 und 84 %

 liegt.

5.
Ü

berprüfen, dass der Pulsfrequenz-M
essw

ert zw
ischen 55 und 65 Schläge/M

in.liegt.

6.
D

en unteren SpO
2 -Alarm

grenzwert auf 90 einstellen (siehe Abschnitt 4, Einrichtungsm
enü

Stufe 1 - Alarm
grenzwerte und Alarm

lautstärke).

7.
Ü

berprüfen, dass ein akustischer Alarm
 ertönt und der SpO

2 -M
esswert und die

Alarm
anzeige beide blinken.

8.
D

ie Alarm
stum

m
schalt-Taste einm

al drücken, um
 zu bestätigen, dass der Alarm

 stum
m

geschaltet w
urde und die Alarm

stum
m

schalt-Anzeige blinkt.

9.
120 Sekunden warten und bestätigen, dass die Alarm

stum
m

schaltung abläuft, der
akustische Alarm

 w
ieder aktiviert w

ird und die Alarm
stum

m
schalt-Anzeige nicht m

ehr
leuchtet.

10.
D

ie Pfeil-nach-oben-Taste m
ehrm

als drücken, um
 zu bestätigen, dass die Lautstärke des

Pulstons zunim
m

t.

11.
D

ie Pfeil-nach-unten-Taste drücken, um
 zu bestätigen, dass die Lautstärke des Pulstons

abnim
m

t, bis er zum
 Schluss ganz abgeschaltet w

ird.

Testen des R
ad-5v m

it M
asim

o SET Tester (optional):

1.
D

as O
xim

eter aus- und w
ieder einschalten.

und die neuen Batterien in der durch die Sym
bole auf der Innenseite des Batteriefachs angezeigten

R
ichtung einlegen.D

en Batteriefachdeckel w
ieder anbringen, indem

 er von der U
nterseite das

G
eräts her eingeschoben w

ird, bis die rechteckige Verriegelungstaste einrastet.

D
ie Batterieladungsstärke w

ird durch vier LED
-Indikatoren unten auf der Vorderseite des G

eräts
angezeigt.

Alle vier Indikatoren leuchten, w
enn die Batterien voll sind.

M
it abnehm

ender
Batterieladung w

erden w
eniger Indikatoren erleuchtet.

Bei einer R
estladung der Batterien von

w
eniger als zehn (10) Prozent beginnt der letzte Batterieladungsindikator zu blinken und es ertönt

ein akustischer Alarm
.

L
e

i
s

t
u

n
g

s
ü

b
e

r
p

r
ü

f
u

n
g

D
ie in diesem

 Abschnitt dargelegten Verfahren dienen zur Leistungsüberprüfung des R
ad-5/5v

Pulsoxim
eters im

 Anschluss an R
eparaturen oder regelm

äßige W
artungsarbeiten.Sollte einer der

beschriebenen Tests des R
ad-5/5v Pulsoxim

eters nicht erfolgreich sein, m
uss das G

erät außer Betrieb
genom

m
en und das Problem

 korrigiert werden, bevor das G
erät w

ieder verwendet w
ird.

Vor der D
urchführung der folgenden Tests m

üssen beim
 R

ad-5 H
andgerät die Batterieladung

überprüft und ggf.
neue Batterien eingelegt werden.

Es m
üssen auch etwaig angeschlossene

Patientenkabel oder Pulsoxim
etrie-Sonden oder serielle Kabel vom

 G
erät abgezogen werden.

Power-O
n Self-Test/Selbstdiagnoseprogram

m
:

1.
D

en M
onitor durch D

rücken der Ein-Taste einschalten.Alle verfügbaren LED
s leuchten ca.

5 Sekunden auf und ein kurzer Ton ertönt.

2.
D

as O
xim

eter nim
m

t den norm
alen Betrieb auf.

Tastentest:

1.
M

it Ausnahm
e der Ein-Taste alle Tasten drücken, um

 zu überprüfen, dass das O
xim

eter
jeden Tastendruck m

it einem
 akustischen Ton bzw.durch eine Anzeigenänderung auf dem

D
isplay bestätigt.

Alarm
grenzw

ert-Test (nur R
ad-5):

1.
Bei eingeschaltetem

 M
onitor die M

enüaufruf-Taste wählen und das Alarm
m

enü aufrufen.
D

en oberen Alarm
grenzw

ert für Sättigung auf einen W
ert zw

ei Punkte unter der aktuellen
Einstellung einstellen und die Änderung übernehm

en.

2.
Ü

berprüfen, dass der neu eingestellte Param
eter in der Anzeige für den Alarm

grenzw
ert für
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D
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.D
IE VERW

EN
D
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N

G
 AN

D
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ER
BATTER

IEN
 

KÖ
N

N
TE 

D
IE 

G
EN

AU
IG

KEIT 
D
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BATTER
IELAD

U
N

G
SAN
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BEEIN
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W
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M
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R
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H
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REPARATURG
RUNDSÄTZE

R
eparaturen und W

artungsarbeiten unter G
arantie m

üssen von M
asim

o oder einem
 autorisierten

Kundendienst ausgeführt werden.Ein defektes G
erät nicht verwenden.D

as G
erät reparieren lassen.

Ein kontam
iniertes/verschm

utztes G
erät vor der Einsendung reinigen, w

ie in Abschnitt 9, Reinigung,
beschrieben.Vor dem

 Einpacken vollständig trocknen lassen.

Zur Einsendung des R
ad-5 O

xim
eters zwecks W

artung oder R
eparatur bitte das R

ückgabeverfahren
befolgen.

D
as R

ad-5/5V an folgende Versandanschrift einsenden:

RÜCKG
ABEVERFAHREN

Ein kontam
iniertes/verschm

utztes G
erät vor der Einsendung reinigen und vor dem

 Einpacken
vollständig trocknen lassen.D

as G
erät sicher verpacken - m

öglichst im
 O

riginalversandkarton - und
folgende Angaben und Artikel beifügen:

■
M

asim
o telefonisch unter +U

S 949 297-7498 benachrichtigen und den „Technical Support“
(Kundendienst) verlangen.Eine R

M
A-N

um
m

er anfordern.

■
D

etaillierte Beschreibung der aufgetretenen Problem
e des Pulsoxim

eters.D
ie R

M
A-

N
um

m
er in der Beschreibung aufführen.

■
G

arantieunterlagen - eine R
echnungskopie oder ein ähnlicher Beleg - ist beizufügen.

■
Bestellnum

m
er zur Kostenübernahm

e für die R
eparatur, falls außerhalb der G

arantiezeit,
oder für Kontrollzw

ecke.

■
Absender- und R

echnungsanschrift.

■
Ansprechpartner für R

ückfragen (N
am

e, Telefon/Telex/Fax, Land).

■
Schriftliche Bestätigung, dass das O

xim
eter in Bezug auf blutübertragene Krankheitskeim

e
dekontam

iniert w
urde.

D
as R

ad-5/5V Pulsoxim
eter an folgende Versandanschrift einsenden:

M
asim

o C
orporation

40 Parker
Irvine, C

alifornia 92618, U
SA

+U
S 949-297-7000

FAX +U
S 949-297-7001

2.
D

en M
asim

o SET Tester am
 Patientenkabelanschluss anschließen.

3.
Ü

berprüfen, dass innerhalb von 20 Sekunden ein Signal IQ
/Pulsbalken angezeigt w

ird.

4.
Bestätigen, dass der SpO

2 -M
esswert zw

ischen 79 %
 und 84 %

 liegt.

5.
Ü

berprüfen, dass der Pulsfrequenz-M
essw

ert zw
ischen 55 und 65 Schläge/M

in.liegt.

6.
D

ie Pulstonlautstärke-Taste m
ehrm

als drücken, um
 zu bestätigen, dass die Lautstärke des

Pulstons zunim
m

t, sich dann abschaltet und der Zyklus sich dann w
iederholt.

7.
D

en M
asim

o
SET Tester vom

 R
ad-5v O

xim
eter trennen.

8.
Bestätigen, dass ein akustischer Alarm

 ertönt, dass auf dem
 D

isplay „nO
SEn“ (KEIN

SEN
SO

R
) angezeigt w

ird und dass die Alarm
anzeige blinkt.

9.
D

ie Alarm
stum

m
schalt-Taste einm

al drücken, um
 zu bestätigen, dass der Alarm

 stum
m

geschaltet w
urde und die Alarm

stum
m

schalt-Anzeige ausgeschaltet ist.
W

ARNUNG
:

D
IE ABD

EC
KU

N
G

 D
ES M

O
N

ITO
R

S N
U

R
 ZU

M
 AU

SW
EC

H
SELN

 D
ER

BATTER
IEN

 ABN
EH

M
EN

.
EIN

 BED
IEN

ER
 DAR

F N
U

R
 D

IE W
ARTU

N
G

SAR
BEITEN

AU
SFÜ

H
R

EN
, D

IE SPEZIELL IN
 D

IESEM
 H

AN
D

BU
C

H
 BESC

H
R

IEBEN
 SIN

D.
D

IE
R

EPAR
ATU

R
 D

ES G
ER

ÄTS M
U

SS EIN
EM

 Q
UALIFIZIERTEN

 KU
N

D
EN

D
IEN

ST M
IT

SPEZIALKENNTNISSEN IN DER REPARATUR DIESES G
ERÄTS ÜBERLASSEN W

ERDEN.
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Interessen an jeder M
ASIM

O
 Software und/oder Firm

ware sow
ie der D

okum
entation und

allen Kopien davon bleiben zu allen Zeiten M
ASIM

O
 C

orporation, Lizenzgeber von M
ASIM

O
,

zustehende R
echte und sie gehen nicht auf den Käufer über.

3.
Ü

bertragung:D
er Käufer darf diese Lizenz nicht ohne die vorherige schriftliche G

enehm
igung

von M
ASIM

O
 vollständig oder in Teilen kraft G

esetzes oder anderw
eitig abtreten oder

übertragen;jeder Versuch, irgendw
elche R

echte, Pflichten oder Verpflichtungen, die sich im
R

ahm
en dieses Vertrags ergeben, abzutreten, ist null und nichtig.

4.
Kopierverbot:

D
ie 

Softw
are/Firm

w
are 

und 
die 

schriftlichen 
Begleitm

aterialien 
sind

urheberrechtlich geschützt.U
nbefugtes Kopieren der Software, einschließlich Software, die

m
odifiziert, zusam

m
engeführt oder in eine andere Software m

it aufgenom
m

en w
urde, oder

sonstiger schriftlicher M
aterialien ist ausdrücklich verboten.Sie können für alle C

opyright-
Verstöße, die durch Ihr Versäum

nis, die Bedingungen dieser Lizenz einzuhalten, verursacht
oder veranlasst w

erden, rechtlich haftbar gem
acht w

erden.N
ichts in dieser Lizenz stellt

irgendw
elche R

echte zur Verfügung, die über die durch 17 U.S.C.
§117 bereitgestellten

R
echte hinausgehen.

5.
Einschränkung der Verw

endung:Sie haben als Käufer das R
echt, die Produkte physisch von

einem
 O

rt an einen anderen zu transferieren, vorausgesetzt die Software/Firm
ware w

ird nicht
kopiert.

Sie dürfen die Software/Firm
ware nicht elektronisch von den Produkten auf ein

anderes G
erät übertragen.

Sie dürfen keine Kopien der Software/Firm
ware oder des

schriftlichen Begleitm
aterials anderen Personen offenbaren, veröffentlichen, übersetzen,

freigeben oder verteilen.Sie dürfen die Software/Firm
ware nicht m

odifizieren, um
arbeiten,

übersetzen, 
zurückentw

ickeln, 
dekom

pilieren, 
disassem

blieren 
oder 

von 
der

Software/Firm
ware abgeleitete Produkte erstellen.Sie dürfen ohne die vorherige schriftliche

G
enehm

igung von M
ASIM

O
 die schriftlichen M

aterialien nicht m
odifizieren, um

arbeiten,
übersetzen oder von ihnen abgeleitete Produkte herstellen.

6.
Eingeschränkte Ü

bertragung:D
ie Lizenz für die Software/Firm

ware w
ird dem

 Käufer erteilt,
und sie darf niem

andem
, außer anderen Endbenutzern, ohne die vorherige schriftliche

G
enehm

igung 
von 

M
ASIM

O
 

übertragen 
w

erden.
In 

keinem
 

Fall 
dürfen 

Sie 
die

Software/Firm
ware oder die Produkte auf vorübergehender Basis übertragen, abtreten,

verleihen, leasen, verkaufen oder anderw
eitig darüber verfügen.

7.
Anspruchsberechtigte:M

asim
o C

orporation ist ein Anspruchsberechtigter dieses Vertrags
und hat das R

echt, seine Bestim
m

ungen durchzusetzen.

8.
R

echte der U
S-R

egierung:W
enn Sie Software (einschließlich zugehörige D

okum
entation) für

irgendeinen Teil der U
S-R

egierung erw
erben, gelten die folgenden Bestim

m
ungen:

D
ie

Softw
are 

w
ird 

als 
„kom

m
erzielle 

Softw
are“ 

bzw.
„kom

m
erzielle 

C
om

putersoftw
are-

D
okum

entation“ gem
äß D

FAR
 Abschnitt 227.7202 FAR

 12.212, falls zutreffend, angesehen.
Jegliche Verw

endung, M
odifikation, R

eproduktion, Freigabe, Vorstellung, Vorführung oder
O

ffenlegung der Software (einschl.zugehörige D
okum

entation) durch die U
S-R

egierung oder
ihre Stellen unterliegt ausschließlich den Bedingungen dieses Vertrags und ist verboten,
außer in dem

 U
m

fang, der ausdrücklich durch diese Vertragsbedingungen erlaubt ist.

G
a

r
a

n
t

i
e

M
asim

o gewährleistet dem
 Erstkäufer, dass jedes neue Pulsoxim

eter für ein (1) Jahr
ab dem

Verkaufsdatum
 keine Verarbeitungs- oder M

aterialfehler aufweist.Im
 R

ahm
en dieser G

arantie ist
M

asim
o nur dazu verpflichtet, ein Produkt, das nach seinem

 Erm
essen von der G

arantie gedeckt ist,
zu reparieren oder durch ein repariertes oder neues Pulsoxim

eter zu ersetzen.

Für Batterien w
ird keine G

arantie gegeben.

Zur Anforderung eines Austausches während der G
arantiezeit wenden Sie sich bitte an M

asim
o

zwecks Erteilung einer R
ückgabeberechtigung (R

M
A).W

ird von M
asim

o bestätigt, dass es sich um
einen G

arantiefall handelt, so w
ird das Produkt unter Erstattung der Versandkosten repariert oder

ersetzt.Alle weiteren Versandkosten sind vom
 Käufer zu tragen.

A
u

s
s

c
h

l
ü

s
s

e

D
iese G

arantie erstreckt sich nicht auf ein Produkt, das M
issbrauch, Vernachlässigung oder

Beschädigung ausgesetzt oder durch externe U
rsachen beschädigt oder nicht w

ie in der beiliegenden
G

ebrauchsanweisung angegeben verwendet w
urde.D

iese G
arantie erstreckt sich nicht auf Produkte,

die an ein unlizenziertes G
erätesystem

, m
odifiziertes Zubehör oder ein nicht von einer durch M

asim
o

autorisierten Person zerlegtes oder zusam
m

engebautes G
erät angeschlossen w

urden.

D
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TIE SO
W

IE AN
D
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E AU

SD
RÜ

C
KLIC

H
E SC

H
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 VO
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M
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O
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D
 D
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N
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SSC

H
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H
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 FÜ
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O
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D
U
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D
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C
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Ü
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H

EN
 O

D
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STILLSC
H

W
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EN
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TIEN
, EIN

SC
H
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 U
N

D
 O

H
N

E EIN
SC

H
R

ÄN
KU

N
G

JED
ER

 STILLSC
H

W
EIG

EN
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EN
 G

AR
AN

TIE D
ER

 M
AR

KTFÄH
IG

KEIT O
D

ER
 EIG

N
U

N
G

 FÜ
R

EIN
EN

 BESTIM
M

TEN
 ZW

EC
K.

M
ASIM

O
 IST N

IC
H

T VER
AN

TW
O

RTLIC
H

 FÜ
R

 SPEZIELLE,
N

EBEN
- O

D
ER

 FO
LG

ESC
H

ÄD
EN

, BESC
H

ÄD
IG

U
N

G
EN

 O
D

ER
 KO

STEN
, D

IE D
IR

EKT O
D

ER
IN

D
IR

EKT AU
S D

EM
 EIN

SATZ O
D

ER
 EIN

SATZVER
LU

ST EIN
ES PRO

D
U

KTS EN
TSTAN

D
EN

 SIN
D.

E
n

d
b

e
n

u
t

z
e

r
-
L

i
z

e
n

z
v

e
r

t
r

a
g

D
IESES D

O
KU

M
EN

T IST EIN
 R

EC
H

TSG
Ü

LTIG
ER

 VERTR
AG

 ZW
ISC

H
EN

 IH
N

EN
, D

EM
 „KÄU

FER
“,

U
N

D
 M

asim
o C

orporation („M
ASIM

O
“).W

EN
N

 SIE N
IC

H
T M

IT D
EN

 BED
IN

G
U

N
G

EN
 D

IESES
VERTR

AG
S EIN

VER
STAN

D
EN

 SIN
D, M

Ü
SSEN

 SIE DAS G
ESAM

TE PAKET, EIN
SC

H
LIESSLIC

H
ALLER

 
ZU

BEH
Ö

R
ARTIKEL, 
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D
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O

R
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N
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M
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M
IT 
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R
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FSBELEG

 
FÜ
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EIN
E 
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C
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N
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H
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H
E 
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M
ASIM

O
ZU

RÜ
C

KSC
H
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.

1.
Lizenzerteilung:Als G

egenleistung für die Zahlung einer Lizenzgebühr, die in dem
 für dieses

Produkt 
gezahlten 

Preis 
inbegriffen 

ist, 
erteilt 

M
ASIM

O
 

dem
 

Käufer 
eine 

nicht
ausschließliche, nicht übertragbare Lizenz, ohne ein R

echt auf U
nterlizenzvergabe, für die

Verw
endung der Kopie der enthaltenen Software/Firm

ware und D
okum

entation in Verbindung
m

it der Verw
endung der Produkte von M

asim
o durch den Käufer für den gekennzeichneten

Verw
endungszw

eck.
M

ASIM
O

 behält sich alle dem
 Käufer nicht ausdrücklich gewährten

R
echte vor.

2.
Eigentüm

erschaft der Software/Firm
ware:D

er Titel, das Besitzrecht und alle R
echte und
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BESTELLNUMMER
BESCHREIBUNG

1908
TrendC

om
 Software für den Trend-D

ow
nload.Erfordert M

S-W
indow

s,
PRO

N
TO

 Trend-D
ow

nload serielles Kabel, TrendC
om

 Software und PC
 m

it
verfügbarem

 C
O

M
-Port.

1909
PRO

N
TO

 Trend-D
ow

nload serielles Kabel.Erfordert TrendC
om

 Software
und PC

 m
it verfügbarem

 C
O

M
-Port.

1842
G

um
m

im
uffe, grau

1980
G

um
m

im
uffe, gelb

1981
G

um
m

im
uffe, rot

1982
G

um
m

im
uffe, orange

2097
G

um
m

im
uffe, königsblau

2098
G

um
m

im
uffe, hellblau

2099
G

um
m

im
uffe, rosa

13158
N

ylon-Tragetasche

1795
M

asim
o SET Tester m

it m
odularem

 Stecker

13096
R

ad-5 Benutzerhandbuch, Englisch

13261
R

ad-5 Benutzerhandbuch, Französisch

13262
R

ad-5 Benutzerhandbuch, D
eutsch

13263
R

ad-5 Benutzerhandbuch, Italienisch

13264
R

ad-5 Benutzerhandbuch, Spanisch

13265
R

ad-5 Benutzerhandbuch, Schw
edisch

13266
R

ad-5 Benutzerhandbuch, N
iederländisch

13267
R

ad-5 Benutzerhandbuch, D
änisch

13268
R

ad-5 Benutzerhandbuch, Portugiesisch

13427
R

ad-5 Benutzerhandbuch, Jajapnisch

1593
M

asim
o SET Tester (m

it M
ini-D

 Anschluss)

13262/3542C-0506



w
w

w
.m

a
s
im

o
.c

o
m

Instrum
ente und Sensoren m

it M
asim

o SET Technologie sind durch das M
asim

o SET
Logo gekennzeichnet. Achten Sie auf das M

asim
o SET Logo, um

 genaue
Pulsoxim

etrie sicherzustellen – dann, w
enn sie am

 m
eisten gebraucht w

ird.

©
 2006 M

asim
o C

orporation.Alle R
echte vorbehalten.M

asim
o, SET,

, R
adical, R

ad-5, R
ad-5v, PRO

N
TO

, TrendC
om

, SatShare,
Signal IQ

, SIQ
, APO

D
 und  FastSat sind M

arken der M
asim

o C
orporation.




